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Tveater.
««pr-Akademie <M'lle Sarah Beinhart»).

.
- «°Mm°re - Straße.-

Morsen Abend dramatische Unterhaltung unter der

Reale von M. Hab«! jur Aufführung gelangt: »die

Wenschläzertn" and ?der Rattensänger von H--

'"»orl'ö Opernhaus, Austreten von Hrn. W, k>.
Bernon in dem neuenSiücke .derGeldmaikt" oder »nn
GkschSstHu ann- jeden Abend in dieser Woche.

«uftl-«lad»mie.?Große sranzösilche Oper vom
It. Apru an

.M«chante»-«slub."? Morgen, Sonntag, Abend»
»ramatische Unterhaltung.

Prosessor V. T. Miller» Original-Dime Mu-

seum Nr. 82, West-Baltimore-Straße, ist täglich von

stüh bis Abends geöffnet. .
.

»

«alluud «u»spielung derStraßburqerMllnster-
Nhr nebst Paradies und »irche Montag, den IS. April,

inE »neider's Brauerei. Canion.
?

S-,»atts»ischc «rdeitcr-Partti.-BoltSsest. Son-

dert, Fahnen-llederreichung in der ?üon>.or-

Vorträge
von Hrn. Fr. Echknemann-Pott aus San!>ranzisc°
Montaq und Mittwoch, den li. und 13. April, m der

West-Baitlmorcstr.

Baltimore.

?Der Deutsche Correspondent"
ist jeden Morgen ans allen A-rllh-

der ?Baltimore - Oyio»,"

"«Srdlichen ventral--" ?Baltimore-
Potomac-," ?Westlichen MarylSn»

der" und ?Philadelphia-Wilming-
ton - Balttmorer Bahn," welche
die Stadt verlassen, zum Preise von
zwei <sents für die regelmäßige
WlnSgabe zu haben.

Mnnizipat-Angtlegenyeiten.
Im ?Houfe of Nefuge" besuchen zur

Zcit ZIV Insassen die Schulen. Für die neue
Wasserleitung hat der Sladtrath bekanntlich
?500v angewiesen.

Im slaatlichenCorlcktionshause
befinden sich zur Zeit 189 Insassen, 158 männ-
lichen und 31 weiblichen Geschlechtes. Im Lau-
fe de« letzten Monats wurden 23 Personen in
die Anstalt geschickt, darunter 2 Frauenzimmer.

JoncS' Fälle. Die Straßenbau-
Commissäre haben den Grundeignern an Jones'
Fällen, zwischen Hillen- nnd Lowstraßc, Notiz
gegeben, ungesäumt alle Hemmnisse ans dem
Wege zu räume», da mit de» Ameliorations-
Arbciteii bei Eintritt des besseren Wetters fort-
gefahren werden wird. Die Stadt besorgt

selbst die Arbeiten, und imr.derßrückenbail über
die Fälle ander Gaystraße wird coinrakllich
ausgegeben wcrdcn.

Das stadträthlichc Comite der
VertchrSwege ist zu Gunsten der Nivelll-

rung und Pflasterung der Truxton-, von For-
rest- zur Buren-, der Caroline-, von Johnstraßc
zur Bour.dary-Avenue, und von der Bond-,
von Hoffmanstraße bis zur Boundary-Avenue.
Die Frage dcs Widerrufes der Verordnung zur
Oeffuung der Marshall, von der Beverly- zur
Weststraße, ist noch unter Begutachtung. Der
.Mayor besuchte die Comitcsitzung nnd äußerte
.sich zu Gunsten von Entichädigliiigszahlungen
jür kllDurchbruch der Eoviugtonllraße.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam,
daß alle staallichcn L ic en z en bisznm
1. Mai bei'm Alluar des Coninion-Pleas-Ge-
richtes erneuert wcrdcn müssen. Dic Rechnun-
gen sind bereits ausgestellt.

Der Ingenieur Chs. H. Latr obe
besucht zur Zeit Boston nnd andere Großstädte,
um sich zur geeigneten Berichterstattung au
deu Mayor mit dem Drainir-System vectrant

zu machen.
Die Frage dcr Ncnpslasterung

der Straßen bescheinigt da« Publikum.
Die Entscheidung des staatlichen AupellgerichtS,

nach welcher Kie Änmohncr, resp. eSrnnseigner
an mu zu pflasicrndcn Strichen für zwei Drit-
tel der Unkosten auszukommen haben, hat in
zwischen wesentlich dazu beigetragen, dcn En-
thusiasmus der Befürworter dcr Ncupstastc-
ruiig lerabzustimmen. Zudem tostet die Arbeit
hcuie bedeutend mehr, als zuvor. Im letz-,
lc« Sommer waren Graiiitsteine (belgische
Blöcke) zu K1.35 pro Quadrat ?)ard zu haben,

heute kosten sie Hl.Bo?-H1.85. Rechnet man
dazu den Arbeitslohn znr Legung der Steine,
so nürden die Kosten aus H2.45?H2.50 pro
Ouadrat.Hard steigen. Die CSntraktoren zur
Pflasterung dcr Straßen nach dein ?Camp".
Verfahren die nencflc Probe kann man in
der Calvert-, nahe der Ballimorcstraße, sehen,

cS sind zudem Prall-, Second- niid Lombard-
straße mit dem ?Camp"-Pslaster belegt, er-
bieten sich, dle Arbeit sür Pro Quadrat-
Vard zu besorgen, indeß glaubt man, daß diese
Arbcil sür P 2.50 contrakllich hergestellt wer»cn
lanu. Dcr Stadtrath scheint zu Gunsten dcs
?Comp"-Psl«sterS zu sein, und es wird wohl in
Anbetracht der Thatsache, daß die Grunöeigner
für da« Mehr der Kosten auszukommen habeu,
von den Petenten um Nenpflasterung abhän-
gen, ob sie das ?Camp"-Pflaster oder die bclgi-
jcheu Granitblöcke haben wollen. Unserer An-
stch nach sollte das ganze Straßenpflasternngs-
System nmgcstaltct und im Betreff dcr Kosten-
zahlung das Billigkeitsvcrsahren der Gesetzes-
dculung vviausgestellt werden.

Zur Auszahlung wies gestern dcr städ.
tische Controleur Vausaul tz>o,ooo an.

Die Commissäre für Straße n durch-
brüche wurden gestern in Bezug auf die vor.
jllpehmcudcn Arbeircn am ChatSworth Run,

Abzugskanale vereidigt.
llFser. Trinkwasser macht den Che-

mikeiii noch immer zu schaffen, ohne daß es
ihncu bis jetzt gelungen' wäre, den wahren
Grund sür den 'widerlichen Beigeschmack zn
finden. Das Beste bei der Sache ist jedoch,
daß sich der Letztere immer mehr und mehr Ser-
»icrt und das Wasscr wieder von selbst trinkbar
wird. Mayor Latrobc erhielt gestern mit Be-
zug ans unscr Trinkwasser eine Zuschrist von
Prof. W. Leslic Robinson, dem in Nr. 34,
Nord-Calvertstraße, wohnenden analysirenden
und beralhenden Chemiker, worin derselbe sich
dahin ansiprichl, daß die Ursache dcs Uebels in
einem Ucberftufse organischer Stoffe und dem
Bodensätze des städtischen Trinkwassers zn su-
chen sei, denn, wcnn man dasselbe durch Holz-
kohle und Sand filtrire, fo verschwinde alles
Unreine, das Wasscr verliere den Geruch und
bekomme einen guten Geschmack. Das um-
faiigicichc Vorhandensein organischer Stoffe
und dcs Bodensatzes habe i» dem Umstände
seinen Grund, daß wir unen sehr starken Win-
tcr hatten und der Roland-See cinc dicke Eis-

rindc gchabl habe. Im Januar habe cs ge-
thaut, wodurch da« Eis geschmolzen sei. Es sei
dann ein Luftzug cntstandcn, der die organischm
Stoffe und den satz vom Boden herausge-

bracht und dem Walser beigemischt habe. Nach
und nach seien dann die lklrciiilgkeitendurch
die Wasserrohren bis in alle Theile der Stadt
gelangt

Bei die'cr Gelegenheit wollcn wir noch ein
Mittel clwähncii, welche« H». W. Schilling
von Nr. 873, West-Baltimorestraße, zur Rei-
nigung dcs Wassers gebraucht. Wir hatten per-
sönlich Gelegenheit, das Resultat xu beobachten,
und empfehlen dasselbe jeder Familie zur spe-
ziellen Beachtung. Man nimmt nämlich einen
gewöhnlichen Durchschlag, wie er sich in jeder
Küche befindet, legt ein Slück nngcbleich
ten Muslin hinein und darüber etwa einen
Zoll doch Holzkohlen, durch welche man dann
laugsam Wasser lausen läßl. Der erste Abfluß
ist natürlich schwarz, treShalb man ihn weg-
schüttet. Der Rest wird aber krystallhell und
verliert allen und jeden Beigeschmack. Man pro-

» birc also sofort!
Die Fcu cr -C0 m mi s 112 ärc hielte« ge-

stern cinc Sitzung ab und beriethen sich, ob es
nicht zweckmäßig fei, iu Zukunft zu Feuern,
welche jcnseils dcr Sladtgrenzc entstehen, kcine
Löschmannschaften und Spritzen mehr zu
schicken. Es wulde geltend gemacht, daß durch
da« Löschen solcher Feuer der Stadt große Ko-
sten erwachsen, daß seiner die vom Stadtrathe
für das Fcuer-Departcmeut gemachte Vcrwil-
ligung derart sei, daß sie die größte Sparsam-
telt ersordcre, uud endlich, daß die Behörden
von Baltimore-Coi»ty niemals daran gedacht
hätten, der Sladt etwaige, durch das Löschen
jolchcr Feuer erstehende Unkosten zu vergüten
oder eine permanente Verwillignng zu diesem
Zwecke zu machen. E« wurde in Anbetracht

, dieser Punkte darauf von den Feuer-Commissä-ren der Antrag gestellt, daß der Chef-Ingenieur
i» Zukunft, ausgenommen, er erhält dazu ei-
nen besonderen Befehl der Feuerbehörde, keine
üiifchapvarate außerhalb der Stadtgrenze schicke,
und daß das Polizeidepartement ersucht wird,
bei Amern außerhalb der Stadt keinen Alarm
mehr über d>e Telegraphendrähte zn senden.
Der Beschluß wurde auf eine Woche zurück-gelegt.

Aus der Ttaatshanptstadt.
lSpezial - Korrespondenz des ?Deutschen Correspon-

Annapsli«, 9. Apkil. ?Die Staats-
Hauten-Behörde hielt heute eine Sitzung, welche
von 10 Uhr Vormittags bis Z Uhr Nachmit-
tag« dauerte. Alle Mitglieder derselben waren
anwesend. Gouverneur Hamilton führte den
Borfitz. E« handelte sich um die Erwägung
einer Petition der ?George's Creek-Custlber-
lander Eisenbahn," welche einen Anschluß, an
die ?Ballimore-Ohio-Bahu" in oder nahe
Eumberland zn erlangen wünscht. Die Bitt-
steller wurden durch dcn Achtb. William Walsh
und Hrn. Ferdinand Williams vom Cumber-
larider Barreau, und die ?Baltimore-Ohio-
Balfli" durch Hrn. William F. Frick vertreten.
Ingenieur Gaffncy von der ?George's Crcek-

isenbahn" legte verschiedene Pläne vor, welche
Vom Ingenieur Bouldin von der ?Baltimoce-
Odio-Bahn" inspizirt worden. Unter den
Anwesenden befand sich a»ch Hk. James A.
Milbolland, General-Verwalter der ?George'S

' Creek-Eiienbakn/' welcher lebhairm Antheil au
den Verhandlungen nahm. Nachdem man
beide Thüle angehört, zog sich die StaatSbau-
ten-Beddrde zur Berathung ztirück,- vertagte sichjedoch schließlich, ohne zu einem dcfinilivenEnt-
schluffe gekommen zu sein.

TavitSn Rtdgely und Genosse« von de»
.Towson-GuardS" au» Towsontowu machten
heute dem General-Adjutanten de« Staate«

Maryland ihre Aufwartung und ersuchten den-
selben, dem genannten Commando Extra-Uni-
formen und Ausrüstungs-Gegenstände zu lie.
fern. Derselbe säh sich jedoch genöthigt, das
Gesuch abzuschlagen, da die zu diesem Zwecke
gemachte Verwilligung ihm nicht gestatte, die
verlangten Artikel zur Zeit zu liefern.

Hr. I. McKendree Reily von Baltimore
hielt gestern Abend hier einen Vortrag llbir
?Temperenz."

Von Tee und Safe«.
Export. In der vorgestern beende,

ten Woche wurden Waaren zum Werthe von
H1,113,186, K 481,791 weniger, als in vorletzter
Woche, von hier »ach dem Auslande versandt.
Unter den cxportirten Waaren befanden sich
332,917 Büschel Waizen und 58Z,890 ditto
Mais. Seit dem ersten Januar ds. I.
wurden im Gan«n nach ausländischen Häfen
5,«44,227 Büschel Waizen und 4,981,941 ditto
MaiS und im nämlichen Zeitraume des vori
gen Jahres 4,908,838 Büschel Waizen und
7.069,973 ditto Mais exportrrt.

Stürmische Fahrte n.? Der britisch«
Tampser ?Hesleden," welcher vorgestern mit
Eisenerz von Carthagena hier eintraf, hatte auf
der ganzen Fahrt mit heftigen Gegenwinden zu
kämpfen, infolge Dessen er 33 Tage unterwegs
war. Da sein Kohlenvorrath, als er in die
Nähe Bermuda'« kam, knapp war, versuchte
man. einen Hasen zu erreichen, was ihm aber
nicht gelang? eS wurde nun alles entbehrliche
Holzwerk am Schiffe verbrannt, doch als er
etwa 200 Meilen vom Kap Henry entfernt war,
mußte er, da er gar kein Feueritngsmaterial
hatte, die Hülfe des von hier abgefahrenen..bri-
tischen Dampfers ?Golden Horn" in Anspruch
nehmen, der ihn nach Norfolk bngsirte. Dort
nahm der ?Hesleden" Kohlen ein und suhr dann
weiter.

Der britische Dampfer ?Enchantreß" langte
gestern mit Eisenerz von Port Besson hier an;
er hatte vom 26. März bis zur Ankunft eine
Reihe ron Wcst-Stllrmen zu bestehen, die ihm
jedoch keinen Schaden zufügten.

Die Barken ?Agnidneck" und,.Adelaide,"
welche Anfangs Februar mit Kaffi von Rio
dc Janeiro hierher abfuhren und fiu deren Si-

cherheit man schon besorgt war, trasen Mitt-
woch, resp, gestern nach stürmischen Fahrten
hier ein; Erstere büßte mehrere Segel und die
Großraa cin und wurde anderweitig beschädigt.

Mehrere Bojen im Brewerton-Fahrwasser
weiden, wie dic Schiffscapitäne melden, ver-
mißt; die LeuchthanS-Behörde wird dieselben
so bald, wic möglich, an ihre richtige» Stellen
bringen lassen.

Zum ersten Marler im Seveu - F 0 0 t-
Knoll-Lcnchthausc wurde John Peter-
sen, zu dessen erstem Gehülfen EdwaN> North
an Stelle Petcrson's und zum zweiten Gehül-
fen B. F. Lewis ernannt.

Vom Stapel l»ef gestern der für die
HH.Maloncy K Dougherly aus McClosrer Sc
Comp.'s Schiffsbanhosc am Fnße der Paln
xentstraße gebaute Schleppdampfer ?Mary-
land;" derselbe ist 58 Fuß lang und 13 Fuß
breit..

Die neue Dam pf er l i nie zwischen Bal-
timore und Rotterdam wird aus 4 Dampfern
bestehen, welche im Juni ihre Fahrten beginnen
und hauptsächlich Getraide und Taback beför-
dern werden. Die HH. Dresel, Rauschenberg

6- Comp, werden die hiesigen Agenten dieser,
sowie dcr Newcastlc-Baltimorer Dampseriinie,
welche bekanntlich kürzlich in's Leben gernsen
wurde und deren erster Dampfer, der ?Joihna
Nicholson," schon nächsten Monat seine erste
Fahrt macht, sein.

Wetterbericht.
Signal

i i i m o r e, den ». April Mi.
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Niedrigste Teinpcraiur Z(>.
Mitiercr Baroinetirstand

Tbeemoineteröand 4Z.Z.

Dasgcstrige Wetter. BIS gestern
um Mitternacht im hiesigen Signal-Büreau
eingelaufene Depeschen berichteten den Stand
des Thermometers in nachstehenden Städten,
wie folgt: Alpena 27, Boston 38, Bnffalo »2,
Chicago 37, Cleveland 29, Cheyenne 35,
Duluth 34, Erie 30, Escanoba 25, La Crosse
42, Marqnelle 27, Milwankee 3K, New - Jork
42, Oswego 35, Port Hnron 27, Saudiisky
35, St. Louis 3S, St. Paul 40, Toledo 35
und Uanklon Grad.

Die größte Windschuelligkelt während einer
Stunde betrug >0 Meilen.

Wc tteran ss ich ten. Für die Mittel-
staaten sich klärendes Wetter mit vorhergehen-
den leichten Regen in Virginien, nördliche und
westliche Winde, wenig Veränderung in der
Temperatur uud stationäres oder steigendes
Barometer.

Für die Armen. Polizei - Capitän
Kenney vom östlichen Distrikte erhielt gestern
solgende weitere milde Gaben sür die Familie
Wcixelbauin: Hl von 8., H2.50 von Dr. K.,
Gl von "!iävvrt'soZ," ferner K2.50 von Dr.
K. für die vom Stadt-Missionär Bailey gemel-
dete arme Familie mit fünf Kindern.

Herabsetzung der Fahrpreise
na ch N ew- V ork. ?Am und nach Sonn-
tag, den 10. d. Mts., beträgt dcr Fahrpreis
von Washington nach New /jork ans den Zü
gen der ?Baltimore - Potoinac-," ?Philadel-
Phia-Wilmington-Baltimorer" und ?Pennsyb
vanier Eiseubohu" §6.50 und von Washington
bis Philadelphia P4. Ein Billet von Balti-
more nach New-S)ork kostet vom Bahnhofe an
der Presidentstraße aus Z5.25 und von dem an
Charlesstraße aus P5.50. Bis jetzt kostete die

Fahrt vom letztgenannten Platze nach New

Hork tzK.2», sodäß man jetzt 70 Cents erspart.
Morgen begeht die christliche Welt d:n

Palmsonntag. Der Tag, in den Ka-
lendern mit ?»liuiiriim bezeichnet, ist der Sonn-
tag vor Ostern (der letzie der Fastenzeit), so ge-
nannt von dem Einzüge Christi in Jerusalem,
bei welchem ihm Palmen auf den Weg gestreut
wurden. Dcr geschichtliche Theil des Ergeb-

nisses ist durch die 4 Evangelisten mitgetheilt,
wie folgt: Matth. 21, V. i Mark. 11,
V. 1 bis S; Lnkas 11, V. 1 bis » und Johannes
12, V. 12 und 13. Unter den Propheten wurde
durch Sacharja im 9. Kapitel. V. S, Folgendes
geweissaget: ?Du Tochter Ziou, sreue Dich
j'ehr, und Du Tochter Jerusalem, zauchze! siehe,
Dem König kommt zu Dir, ein Gerechter und
ein Helfer arm, uud reitet auf einem Esel und
aus «nein jungen Füllen der Eselin." Bibel-
forscher betrachten diese Weissagung als eine
der vollkommensten des alten Testaments.
Schon im 4. Jahrh inverte feierte die griechische,
aber erst im 7. die römisch-katholische Kirche den
Tag. In den Kirchen aller christlichen Con
iessionen wird des Palmsonntags gedacht, der-

selbe aber nicht als besonderer Feiertag betrach
tet. In der katholischen Kirche findet vor Be-
ginn des Hochamtes die Weihe der Palmen
stall, welche dann unter die Andächtigen vertheilt
werden. Die Einsegnung der Palmen geschieht
durch die Biseböse der Diözese oder die Rektoren
der verschiedenen Mrehsprengel. Bei der nach-
her stattfindenden Prozession trchzen Priester
und Volk Palmenzweige znm Andenken an
Das, was die Juden bei'm Einzüge Jesu in
Jerusalem als Beweis ihrer hohen Achtung sür
ihn thaten. Nack beendigter Prozession klopft
dcr Priester drei Mal an die Kirchenthüre, bis
man sie auflhnt, um anzuzeigen, daß dcr Him-
mel den Gerechten bis auf Christas verschlössen
war. Von frommen Katholiken werden die
Palmen, di: gewöhnlich aus Cedern- oder Tan-
»enbiilideln bestehen, das ganze Jahr aufgeho-
ben. Der Palmsonntag wird m den deutschen
protestantischen Kirchen gewöhnlich al« Eo«fir-
mationstag gefeiert und zwar hier in der St.
Paulus-, Emanuel-, St. Martini-, der refor-
mirten Emanuel-, der Si. Lukas-, Vereinigten
St. Paulus-, rcsormirtcn St. Paulus-, Drei-
einigkeit«-, St. Petri-, St. Johannis- (Biddle-
straße), reformirteu St. Johannis-(Calvertstr.)
Kirche, Zionskirehe an AiSguithstraße und der
evangelisch-lutherischen St. Petrus- und St.
MatthäuS-Kirche.

Oberst W. L. Schley, der einstmals als
Feldwebel im 3. Bünde« Dragoner-Regiment
den mexikanischen Feldzug mitmachte, wurde
gestern durch einen Brief von feinem einstmali-
gen Befehlshaber, Oberst E. G. W. Butler,
überrascht. Obnsl B. ist jetzt 81 Jahre alt,
beinahe erblindet und wohnt zur Zeit auf seinem
Landsitze, Dauboy's Plantare, Louisiana.
Oberst B. theilt dem Obersten Schlei) mit, daß
sein ältester Sohn einstmals feine Stelle als
Legations-Sekretär in Berlin niederlegte und im
letzten Kriege als Offizier im 11. Lonisiana'er
Regiment bei Belmont den Heldentod fand.
Seme letzten Worte, an seinen Befehlshaber,
Gen. Poll, gerichtet, waren: ?Sagen Sie mei-
nem Vater, daß ich wie e»n Butler in der Er-
füllung meiner Pflichten starb!"? Oberst But-
ler erinnert schließlich den Obersten Schley da.
ran, daß ?Capt. Gonzalez, den, wie Sie sich
wohl noch erinnern, ich beinahe zu Mier.Mcxüo,
aufgeknüpft hätte, gegenwärtig Präsident der
Republik Mexiko ist. Der Bau von Eisen-
bahnen und die Infusion amerikanischen Blutes
werden bald unsere alten Freunde, die Mexi-
kaner, civilisiren."

Der neue französische
snl G. de Sibourg ist jetzt auf seinem Posten.
Er machte vorgestern dem Mayor eine Visite.

Die ?W ashlngton-City-Point-
Look du t-B-ahy" hat vor wenigen Tagen
den Wegebau bis zur Brandhwlne-Station be-
endigt und wird sofort zur Schienen-Leguug
schreiten.

Die Kuust-Gallerie de« ?Peabo-dy - Institut«" wird vom 2. Mai an von
Morgen« II bis Nachmittag« 4 Uhr dem Fcei-
beftiche de« Publikums geöffnet.

Angenehm überrascht! Alle, welche
bei un« ihre FrÄhlingSauzüge jetzt bestellen,
durch die außerordentliche Auswahl und billi-
gen Preise für krcsiqe uud- importirte Stoffe.
T» St. Lehm Tohn, deutsches Ein-
Prei--Kleider Magaziu Nr. 230, West-Pratt>
durchlautend bis «r. SS, Hanoverstr. (gS->

Die staatliche Temperenz-Al-
lianz entwickelt seit Kurzem größere Thätig-
keit und trägt sich mit allerhand neuen Plänen
zur Förderung ihrer Propaganda. Vorgestern
tagte das Exekutiv - Comite unter Vorsitz des
W». Daniel, und eine Petition fand Annahme,
welche den Präsidenten Garfield ersucht, den
Supplementär - Befehl, welchir aus den Bun-
de« - Militärposten den Verkauf von leichten
Weinen, Cider, Ale oder Bier wieder erlaubt,
zurückzunehmen. (Bekanntlich hatte HayeS am
22. Februar den Verkauf aller Getränke ver-
boten.) Hoffentlich wird Hr. Garfield Das
wohl bleiben lassen, nachdem alle höhern Osfi-
ziere die Aufhebung des unsinnigen Befehls des
Hrn. HayeS beantragt hallen. Der Rechts-
anwalt Morrison stattete dem Exekutiv-Comite
Bericht über die von ihm vor der Grand-Jury
gemschten Auslagen ab. Er wurde von den

Geschworenen bmagt, ob er Fälle kenne, daß
Wirthe, w.lche des Sonntag? offen geHallen,
sich mit dein Scheriffe verglichen hätten. Er
(Morrison) habe daraus erwiedert, daß die Ge-
schworenen die beste Antwort erhalten könnten,
wenn sie den Schcriff selbst vor ihr Forum lü-
den. Die erste Versammlung der Staats-
Temperenz - Convention findet am 14. ds.
Mts. in der Mount-Vernon-Methodistenkillhe
statt.

Das deutsche Greisen - Heim.
D« Dreizchner-Comite hielt gestern Abend in
der ?Mechanics-Halle" eine engere Sitzung,
welcher Hr. Chr. Bartell Präsidirte und in wel-
cher Capt. Joh. N. Fellmann das Protokoll
siihrte. Den Hauptgegenstand der gepflogeneu
Beraihungcn bildete die im Entwürfe vorlie-
gende Constitution, welche, aus sieben bündig
gehaltenen Artikeln, einem Finanzplane und

dem unten angefügten Ausrufe bestehend, ein-
wandlos abgenommen wurv?. Auch die Vor-
läge einer Geschäftsordnung fand vorläufige
Annahme, und das Ganze soll der am 20. d.
Mts. in der ?Mechamcs-Halle" stattfindenden
General-Versammlung zur endgültigen Guthei
Bung unterbreitet werden. Das Dreizehner-
Coinite hält nächsten Donnerstag eine weitere
Sitzung. Ter Ausruf lautet: ??Baltimore,
5. April 1881.. An alle Logen, Vereine und
Gesellschaften und an tmS Publikum im Allge-
meinen ! Das am 24. März in einer in der

?Mechanics - Halle" abgehaltenen Versamm-
lung ernannte Comite unterbreitet Ihnen obi-
gen Emwurs einer Constitution und einen Fi-
nanzplan sür Gründung einer allgemeinen deut-
schen Greifenheimath. In einer am 20. ds.
Mts. Abends 8 Uhr, in der
stattfindenden Versammlang werden diese Ent-
würfe zur endgültigen Annahme vorgelegt wer-
den, u»o es ist Ihnen dabei Zeit gegeben, in-
zwischen dieselben aufmerksam zu prüfen, De-
legirte zu erwählen und zu iustcuire». Auch
wird gewünscht, daß in genannter Versamm-
lung sich möglichst Viele als Mitglieder ein-
schreiben, damit zur definitiven Organisation
und Incorporation geschritten werden kann.

Alle Bürger sind eingeladen. Chr. Kar-
tell, I. R. Fellliiann, L. P. Helmighausen, I.
Conrad. N. Burkart, G. Facius, Z. Henime-
icr, I. Raiber, C. Kaiser, A. v. Degen, A.
Richter. A. Schäfer und H. Engelhardt.""

Tie Vorbereitungen zu der am 18. April im

?Freimaurer - Tempel" beginnenden großen
Fair der ~P yt h i as-R i t t er" stellen
ein Fest seltener Art in Aussicht. Die Damen

und darunter auch die der deutsche» Ritter?-
haben, um uns einer alltägliche Ausdrucksweise
zu bedienen, ?die Sache m die Hand genom-
men." Den Frauen ist ?niemals die Arbeit
zu Nein und die Nadel ju sein." Sie ?heben
und tragen, bereiten und schössen" gern für An-
dere, beiondeiö wenn diese ?Andern" die Gat-
ten, Väler, Brüder und Söhne sind. Der
Gaben viele sind bereits da, und noch viel mehr
werden während der Ausstellungstage die »ans-
lust der Besucher herausfordern. Vorgestern
besuchte ein Ritter-Comite unter Begleitung
des Ordcnkmilgliedes und Bundes-Senators
Giooine von Maryland den Präsidenten Gar-
fielt» in Washington und lud ihn ein, zur Er-
vfsimngsscicr der Fair Baltimore zu besuchen.
Das Comilc der Ritter bestand ans deu HH.
S. R. Edwards, I. Whiiehouse, Georg W.
Lwdsay, I. F. Ruft und W. M. Byrne. Der
Piäsidciit noiirte das Dalum und versprach,
daß er dabei sein werde, wenn nicht unvorher-
gesehene Arbeiten ihn an's ?Weiße Haus" ses-
selten. Auch ergingen Einladungen an die

Kabinets - Sekretäre, und Alle gaben die Zu-
sicherung, daß sie, wo möglich, am 18. April
Baltimore besuchen würden. Vor der Rück-
kebr nach Baltimore gab da« Comite anck dem
Senator Gorma» eine Einladung. Die Er-
öffnung« - Rede bei der Fair hält Senator
Groome.

Heule Nach mittag undAben d. ?
Heule Abend bekommen wir »och einmal Sa-
rah Bernhardt in der Musiki Akademie. Sie
tritt als ?Marguentte" in Dumas' Sensa-
lions - Drama ?Camille" aus. In Ford's
Lpernhause finden heute Nachmittag und
Abend die letzten Vorstellungen des süperben
Zeitgemäldes ?der Geldmarlt" mit vi. H.
Pervon in seiner ausgezeichneten Rolle als
?Sir Geoffrey Hernott" statt. Montag
französische Oper in der Musik - Akademie, in
Ford's Opernhause die komische Oper ?Billie
Taylor."

Heute Nachmittag und Abend Abschieds-
Vorslcllungen von Forepaugh's Cirkus und
Menagerie ans dem Belair-Anger..

Das ?M o un t S l. M a r ien - C olleg"
zu Einmitlsburg, welches sich bekanntlich in

den Händen eine» Sequesters befindet, und
woselbst, wie gestern ausführlich berichtet, so-
eben die Studenten den Versuch machen, einen
Weg zur Deckung der>Vchnlden zu finden, wird
wahrscheinlich vo>- dem vollständigen Eingehen
biwahrt bleiben. Den letzten Nachrichten zu-
folge sind bereits Gelder zu diesem Zwecke
angeboten worden. Namentlich geben sich Kar-
dinal McCkoskey in New - Hork und Bischof
Watterson in ColumbnS, Ohio, viel Mühe,
um eine für alle Theile befriedigende Lösung
der Sckwulitäten herbeizuführen. Was die

finanziellen Berhällnisie der Anstalt anbetrifft,
>o sollen dieselben in Zukunft von einem Direk-
torium verwaltet werden, dessen Präsident Bi-
schos Watterson sein wird. Als zukünftigen
Präsidenten des CollegS nennt man Vater W.
Byrne, General-Vikar der Erz-Diözese Boston,
und Vater I. I. Grifft» von Manhattanville,
N.-Ä. Der Erstere h.'.t bis jetzt die Ehre ab-
gelehnt, doch ist Hoffnung vorhanden, daß er
das Rektorat der Anstatt noch übernimmt.

Die Austcrn - Saison ist nun bald
vorüber, da der April der letzte Monat mit dem
?r" ist, in denen der Fang derselben erlaubt.
Die Zangcnstscher dürfen ihr Geschäft noch bis
zum lü. treiben, konnten jedoch m den letzten
Tagen nnr wenig verdienen, da die Stürme die
Arbeit bedeutend beeinträchtigten. Nach dem
15. April werden nur noch Potomac-Tiefwas
jer-Ausiern z» haben sein.

Das ?P eab o d y-?nst it n t," welches
H'-OVM» iu Tcnncssee'r-Slaats-Obligalioncn
eignet, hat sich für den A<?cept der neuen ü-pro-
zentigenObllgationeu, welche derStaaizur Be-
gegnung seiner Verpflichtungen cceirt hat, aus
gesprochen.

Die erste Probe d e r Ma schi ne rie
der neuen ?Bretagne," welche die
HH. Malfter Sc Reaney für den reichen Fran-
zosen Say bauen, saud vorgestern auf Locast-
Point statt. Die Maschinerie arbeitete Mit
und die HH. M. K R. rechnen daraus, daß die
Tamps-lacht mit Leichtigkeit 18 Knoten pro
Stunde fahren kann.

Es erhellt jetzt, daß ForePaugh's - Me-
nagerie nicht einen, sondern zwei Ele-
phanten durch den Tod verloren hat. Die
beiden Thiere kosteten Hr». F. angeblich Z12,-
OVV. Die Mlttwochs-Parade und das rauhe
Wetter gaben den schon erkrankten Thieren den
Rest.

Den neuesten Puff für Fore-
st augh's ?10,000 Schönheit, Frl. Louise
Moniague, bringt der ?American." Um ihren
Heioismus zu beweisen, sagt er, daß die junge
Dame bei Gelegenheit ihrer ersten Parade
durch die Straßen Baltimore'S sie thronte
hcch oben auf einem Elephanten an einem
Flngcrgeschwür litt. Sie stand arge Schmer-
zen aus, lleß sich aber deuuoch nicht abhalten,
dabei zu seiu. Mtiat. next.?

Im Drucke erschienen. ?Die vom
Pastor H. Schnb in der ?Zionskirche." Nord>
Eahsiraße, am Sonntage, den 20'. Febr. 1881,
gehaltene Predigt über 2. Eormther, 13,8:
?Wir vermögen Nichts gegen die Wahrkeit,
sondern nur sur die Wahrheit," ist bei deu HH.
H. W. Eomp., Ecke Sharp-
und Gcrmanslraße, ,m Drucke erschienen und
zu 10 Cents zu haben. Die Predigt wurde
auf Verlangen dem Drucke übergeben.

Folgende Patente wurden in der letzten
Woche an Baltimorer Bürger vergeben: an H.
L. Brooke für einen Schmelzofen; A. Sc J.W.
GeddeS für einen Wasserköch - Apparat aus
OtM; Thomas Tausley für eineli Gasome-
ter smalph S. Jenning für einen Apparat zum
Ballen-Binden: Heymann Marx für auf beiden
Seittn tragbare Kleider; Jofeph Wittens sür
eine Amalgainir - Maschine; P. M. Womble
sür einen Abfall-Karren; D. G. Weems für ei-
nen Austern-Versentungs-Apparat.

W a hri si nni g.?Als sich vorgestern Abend
Polizist Hosesrouse m der Nähe der Ecke von
Howard- und Franklinstraße befand, wurde
seine Aufmerlsamkeit auf ein» wohlgekleidete,
ehrwürdig aussehende und hochbetagte Mulat-
tin gelenkt, welche augenscheinlich ohne allen
Zweck durch die Strogen wanderte. Aus daS
westliche Stationshaus gebracht, konnte sie
weiter keine Antwort geben, als daß sie Fanny
Uoung beiße. Man behielt sie übtr Nacht,
und gestern Mcrgcn beschäftigte die bedauernS-
werlhe Greisiii sich damit, daß sie ihre Kleider
mit einer Nadel, die jedoch nur m ihrer Ein-
bildung existirle, zu repariren versuchte. Spä-
ter gab sie an, daß sie im Dienste des einzigen
itraclitischin Präsidenten der Ger. Staaten ge-
standen habe, auf seinen Namen sich jedoch
l icht, mehr besinnen könne. Mau wird sie so
lange auf dem StationShause behalten, bi« sie
identifizilt ist

Aür Csnfirmande«! Ein großes Sor-
timent von feinen schwarzen Tuch- und Wor-
sttd-Anzitgen liirKnaben von lS b>S 17 Jah-
rcn ,u äußerst billigen Preisen bei C St»
Oeh« » Toh», Ecke Pratt- u»d
Hanoverstraße. (3S-)

FahrunfallmN schlimmen F»l-
- gen. Ein schlimmer Unfall ereignete sich ge«
stern Abend gegen 11 Uhr in Mosherstraße,
nahe Pennsylvania-Avenue. Dr. R. B. Lloyd
und Hr. Clay Frederick fuhren in einem Buggy
die Straße entlang, als plötzlich eine Feder am
Wagen brach, und beide Insassen mit großer
Vehemenz aus'S Pflaster geschleudert wurdeu.

Hr. Frederick wurde dabei sehr schwer an der
Brust und dem oberen Körpertheile überhaupt

verletzt. Man brachte ihn zuvörderst nach
Decker's Restauration an der Pennsylvania-
Avennc, woselbst ihm die Doktoren McGee
und Bacon die nöthige ärztliche Hülse ange-
deihen ließen. Später wurde er nach seiner
Wohnung an Division-, nahe Lanvalestraße,
geschasst. Dr. Lloyd kam mit dem bloßen
Sckrecken davon.

S chrecklicher To d eine« Weicheil-
st e l l e r s. Robert Cooling, etwa 35 Jahre
alt und Weichensteller im Dienste dcr ?Phila- !
dcltzhia -> Wilmington-Baltimorer Eisenbahn,"

wurde vorletzte Stacht im westlichen Frachthosc
zu Wilmington<Del., von einem Zuge über-
sahen und schrecklich verstümmelt. Derselbe
war nämlich, während er über's Geleise ging,
mit seinem Fuße in einen sogenannten ?Frosch"
oerathcii, uud zwar so fcst, daß cr sietz nicht wie-
der freimachen konnte. Zufällig kam aber in
diesem Augenblicke ein rückwärts fahrender Zug
daher, schleuderte ihn nieder und zerquetschte
ihm das rechte Bein und den rechten Arm in
gräßlicher, Weise. Als man den unglücklichen
Mann aushob, sah man sofort, daß nicht die
geringste Hoffnung auf Erhaltung feines Le-
bens mehr vorhanden war. Derselbe lebte noch
etliche Etunden, -bis ihn gegen 2 Uhr gestern
früh dcr Tod von seinen surchtbaren Schmer-
zen erlöste. Der Verunglückte stammte von
Port-Deposit, M.

Mit Tode gi'ng ab aus seinem Land-
gutc am Patapsco-Neck der einstmalige Post-
amts-Selretär H. I. Cook. Er erreichte das
64. Lebensjahr.

Hr. James Stvfield starb in seiner Woh-
vung Nr. 48K, West - Lombardstraße, im 81.
Lebensjahre. Dcrsclbe erblickte in Mosley,
England, das Licht dcr Welt, kam vor etwa 35
Jahren hierher und Wurde zu einem der Aus-
seher in der Wetheredsviller Baumwoll-Spin-
nerci ernannt. Während dieser Zeit etablirte
er cinc Postverbindung zwischen Baltimore und
Catonsville und besorgte dieselbe zp Pserde.
Er suchte sich aach viele Subskribenten sür Zei-
tungen zusammen und besorgte ihnen dieselben
regelmäßig. Hr. Scoficld war sehr enthalt-
sam; er rauchte und kante nicht uud enthielt sich
auch des Genusscs berauschender Getränke. Er
hinlerläßt eine Frau und zwei Söhne, von de-
nen sich der eine in England, der andere, Wm.
Scoficld, hier befindet.

Ein Fötns gesunden. Markus
MyerS, eiu Absall-Kärrner, welcher in Nr. 5,
Pvint-Lane, wohnt, sand gestern, nachdem er
in der Nähe der Ecke von Fayette? und Cal-
vkrlstraße Haus- und Küchen-Absälle aufgela-
den, in feinem Wagen den. Leichnam eiues
Weißen weiblichen Säuglings, ohne angeben zu
können, wo er denselben aufgeladen. Coroner
Walker hielt ciuc Leichenschau für überflüssig,
da dcr FötnS nicht älter, als etwa drei Mo-
nate war.

Brände. Gestern früh zwischen 8 und ?

Uhr brach im Vorderzimmer des dritten Stock-
werkes im ziegelstemeruen Hause Nr. 200, Ost-
Eogcrstraße, Feuer aus. Dasselbe gehört Hrn.
Michael Willinger und wird «on Hrn. Johann
Aul als Wirthschaft benutzt. Wie es scheint,
hatten Kmder mit Zündhölzchen gespielt und
den Vrai'd verursacht. Der Schaden beträgt
etwa HMV und ist in der ?Deutschen Feucr-
PcrsichiilUigS,Gesellschaft von Baltimore" ver-
sichert.

Gestern Abend 11 Uhr crtöi'te vom Sig-

naltastcii Nr. 253 Fcncrlärm. Es brannte im
dreistöckigen Wohnhanse des Hrn. H. A. Thie-
meyer, Nr. 48S, Harford-Avenuc. Die Feuer-
wehr war mit gewohnter Schnelligkeit zur
Stelle, doch halten die Flammen, ehe sie ge-
löscht werden konnten, bereits einen Schaden
von Ml) bis Hlooo angerichtet. Hr. Thic-
mcycr war eist gestern ans dem Hause gezogen.
Man nimmt an, daß der Brand dnrch einen
im Hause zurückgelassene» Ofen verursacht
wurde, der, wie wir hörtcn, eine schadhaste
Röhre hatte.

Pastor WS. Penickin Alexandria, Birg.,

hat einen R«s au die Bavttftcnkirchc an dcr

Hlghstraße zu Baltimore angenommen. Pastor
P. war sieben Jahre in A. thätig.

Perso n alno tlz.?Hr. John F. Cahill,
Redakleur des ?Commercio del Volle," einer
spanischen Zeiluug in St. Louis, Mo., kam
gestern hier an und stieg im ?Carrollton-Ho-
tel" ab.

Die Mitglieder derßaumwoll - Börfe
hieten gestern eine Versammlung ab, worin das
aus den HH. I. S. Whedbee, Thomas Hoo-
per, W. Elliott, Richard Cromwell, L. M.
Wilson, Richard Goodwin und Eugen Mc-
Donald bestehende Comite, welches ernannt
worden war, um Anstalten zur Vereinigung
der Banmwoll-Börfe mit der Getraide- und
Mehlbörfe zu treffen, Bericht erstattete.

Der ?Bal t i m o rer A t h l e t e n-C l u b"
trifft Vorbereitungen für seine ersten, im Mai
stattzufindenden Spiele.

Die ?U nabhängigeWe st-E n d-L a nd-
liga" hielt gestern Abend in Johnston's Halle,
Eäe von Baltimore- und Poppletoustraße, eine
zahlreich besuchte Versammlung ab. Hr. Pa-
trick Henry führte den Vorsitz und Hr. Francis
Mumaghan das Protokoll. Das Comite, wel-
ches ernannt worden war, um Vorbereitungen
für die auf nächsten Dienstag anberaumte Boq-
lon-JndignattonS - Versammlung in Hollins-
Halle zu treffen, berichtete, daß Ex-Gouverneur
Tbomas L. ?)oung von Ohio, Capt. Edward
OWeagher Coudon von Washington, Achtb.
Gilbert De La Maiyr von Indiana und Hr.
F. G. Maxwell von hier veyprochen hätten,
Reden zu halten. Alle hiesigen Zweige der
irischen Landliga und eine Anzahl Geistlicher
seien eingeladen worden.

Die ,"S t. M artins - Ritter" hielten
gestern im Souterrain der katholischen St.
Martips-Kirche, Ecke von Fulton- und Fayette-
straße, ihre Jahresversammlung ab. Bei die-
ser Gelegenheit wurden folgende Beamte ge-
wählt: Ober-Ritter James Donnelly; erster
Hülfs-Ritter Michael Cooney; zweiter Hülfs-
Ritter T. I. Malone; Sekretär M. I. Duf-
fin;' Schatzmeister I. A. Ryan; Qnästor
James Canfield; Kaplan Vater I. S. Foley.
Als Wahlrichlcr sungirlen die Rilter Joseph H.
Donnelly, P. Speriman nnd Matthew Codo-
gan, deren Clerk M. A. Canton war. Der
Verein zählt zur Zeit SV Mitglieder und be-
findet sich in jeder Beziehung in blühendem Zu-
stande. Dies ist das fechste Mal, daß Hr.
Donnelly zum Ober-Ritter erwählt wltrde.

Legen von Gasrohren. Das
Rall's-Coimte für Polizei- und Gefängnißwe-
seii beschloß in seiner gestrigen Sitzung, oie con-

solidirte Gas-Compagnie anszusordern, den

seiner Zcit abgeschlcssenen Contrakt, welcher be-
stimmt, daß sie jedes Jahr eine gewisse Anzahl
Eairöhrcn legen müsse, besser einzuhalten,
da dies sür das allgemeine Wohl eine unbe-
dingte Nothwytdigkeit sei. Von genannter
Compagnie lag nne Eingabe vor, worin sie sich
>n Bezug auf diese Angelegenheit, damit ent-
schuldigte, daß der Wiiiter sehr hart gewesen
sei und das Legen von Röhren znm Theil ganz
unmöglich gemacht habe. Uebrigens werde die
verlangte Äbkülse sofort geschehen. Man be-
schloß, den Präsidenten besagter Compagnie
rorzuladen, tamit er sich wegen der Angelegen-
heit verantirvrte.

Beschränkung in Bezug aus Te-
legraphen-P soften. Das RathS-Co-
mite sür Polizei- und Gesängmßwesen faßte
gestern Abmd den Beschluß, dem Stadtrathe
eine Ordoi nanz einzuberichten, welche in Zu-
kunft an tcn Straßen der Stadt die Aufstel-
lpiig weilner Telegraphen- oder anderer Pfosten
verbietet.

Forepangh'Sßiese n-C irkns und
Menagerie bildeten auch gestern den Hanpt-
Attraktionsplmkt für die ganze Stadt und
Umgegeud, und die gegebenen Vorstellungen
winden von etwa 17,000 Personen besucht,
trotzdem es sowohl Naauui tags, uts Abends
hiu und wieder r'gncte. Was oie Vormilia. S
stattgehabte brillante Straßen - Parade anb-
langt, so Helte diese!fast nock niehr Leute a, s
ihrni Häusern gelockt, als am Mittwoch. Alle
Straßen, durch welche sich der imposante Zug
btwehte, nwen dicht mit Schaulustigen besetzt,
denen es hauptsächlich um eiuen Blick auf Frl.
Lcuife Montagne, die ?Schönste der Schönen,"
welche zeitlebens das Prädikat ?Forepaugh's
Zehntausend-Dollars-Schönheit" führen wird,
zu tduv war. Da heute der letzte Tag ist, wo
hier Vorstellungen gegeben werden, so wird der
Andrang ohne allen Zweifel ein ganz enormer
werden, weshalb man wohlthun wird, hei Zei-
len sich einen Platz zu sichern. Die Eröffnung
des Zeltes findet Hl und i? Uhrfialt. Beräume
Niemai d, sick diesen Kunstgenuß zu verschaffen,
denn eine solche Gelegenheit wird uicht alle Tage
geboten!

Wegen Insubordination verhaf-
tet.? John Renslaw und Rädert Quiuu,
zwei Matrosen vom Schooner ?Erasmus Mi-
llion," wurden vnq Polizisten Creamer ans die
vom Capt. T. T. Anderson erhobene Anklage
ser Insubordination verhaftet und vor Bun-
des-Commissär Rogers gebracht, welcher sie
einstweilen xinficcken ließ, um sie sMer zu ver-
hören.

Es meldete, deß es eine Reihe von Regula-
tionen entworfen habe, welche sich auf den
Boumwollhandcl beziehen und der ,<Se-
traide- und Mehl-Börse" Behufs Einverleibung
in ihre Couslitutwn in der nächsten Versamm-
lung vorgelegt werden sollen. Der Bericht
wurde angenommen, und du? Comite wird
heute in Bezug aus diese Angelegenheit mit fol-
gendem Au?>chusse. der ?Gelratde- und Mehl-
Böisc" eine Berathung haben: HH. C. D.
Fisker, D. M. Tote, W. G. Atkinson und I.
M. Parr. Man hofft, bei dieser Gelegenheit

ie Cousolidirung beider Körperschaften »u er-

Sunlov, Ohio.-ES gereicht mir zum Ver-
gnügen, Ihnen mittdeilen zu können, daß ich
selbst den Werth des st.lakobs-Oels erprobte.
Ich batte Gelegenhei', es gegen Rheumatismus
anzuwenden ürd wurde durch dasselbe sofort
von meinen Schmerzen erlöst. Hugo Pceyer.

Grundstück «Verlan f.-Vom Aicktio-
nator W. Seemüller Wurde gestern das grund-
zinSfreie 3-stöckige ziegelsteinerne Hau» nebst
Hintergebäude Nr. 47, ThameSstraße, um
tz4005 an Frau Jsabella Brown verkauft.

Der Murray-Thler-Prozeß.
Im Krcisgerichte von Howard-Connty begann
gestern der Prozeß des Frl. Marie A. Murray,
einer früher im Baltimorer Postamte Angestell-
ten, gegen General Erastus B. Tyler, den ge-
genwärtigen hiesigen Postmeister. Das Ge-

richtszimmer war vollgepfropft mit Neugieri-
gen, die den Anfang kaum erwarten ksnnt-n.
Die Klägerin wird durch die Rechtsanwälte
Charles H. Bonaparte, Ernst Riall und Henry
E. Wooten, der Beklagte dagegen durch die
HH. Henry Stockbritge, Achtb. W. M. Mer-
rick und R. E. Wright vertreten.

Der Prozeß wurde am 17. Dezember 1879
im Common PleaS-Gerichte der Stadt Balti-
more anhängig gemacht, um wegen Mißhand-
lung und thätlichen Angriffs Tyler's auf Frl.
Murray G20,00(> Schadenersatz zu erhalten.

Der Angeklagte behaupte e, er sei kein Ein-

wohner Baltimore's. Dieser Punkt wurde
dann weiter argumentirt. Im Mai 1880 er-
Icktenen Henry Stockbridge, und R. E. Wright
vor dem Ge: ichte als Anwälte des Verklagten
und beantragten, daß der erhobene Einwand
vor dem Gerichte verhandelt werde. Beklagter
verlangte einen Ge<chworcnen.Prozeß, und nach
längeren Argumenten entschied Richter Brown
für die Klägerin. Diese drang dann auf Er-
ledigung des Prozesses, Beklagter aber behaup-
tete, daß er in Baltimore keinen gerechten Pro-
zeß erhalten könne, woraus der Fall au das
Kreisgericht für Howard - County verwiesen
wurde.

Um eiu Uhr gestern Mittag war man mit
der Beeidigung der Geschworenen fertig, worauf
Hr. Bonaparte erklärte, daß er beabsichtige, in
seiner Eröffnungsrede alle.Einzelnheilcn des

Falles denselben vorzulegen. Die Anwälte des
Beklagten erhoben dagegen Einwand, doch nil-
schied der Gerichishos, daß Hr. Bonaparte das
volle Recht dazu habe.
'Unter den hierauf vernommenen Zeugen bc-

s«nden sich William Demming, Colporteur
von Woods' Adreßbuch, ferner I. W. Woods,
Herausgeber de« Adreßbuches, Capt. B. F.
Matthews, cin früherer Clerk des Postamtes,
und M. L. ForbcS. Schließlich vertagte sich
der Gerichtshof bis heute Vormittag.

Zu Gunsten dcs Beklagter! ent-
schiede n.?lm Stadtgerichte ging gestern der
Prozeß de« Nathan Roß gegen den Bundes-
Flotten-Zahlmeister Major Arthur I. Pritchard
zu Ende. Es handelte sich dabei um Erlangung
von Z5OOO Schadenersatz sür Verletzungen, die
der Kläger durch des Verklagten Pserde erlitten,
die ihn bei'm Ueberschrcilen der Straße umge-

rissen. Am Donnerstag Mittag zogen sich dic
Geschworenen bereits zurück, ließen jedoch ge-
stern Mittag 5l Uhr erklären, daß es ihnen un-
möglich sei, sich zu einigen, weshalb sie baten,

entlassen zu werden. Richter Gareq ries sofort
die Anwälte beider Parteien herbei und legte
ihnen den Sachverhalt vor. Major Albert
Ritchie, Anwalt des Klägers, fchlug vor, die-
Geschworenen nicht sofort zn entlassen, sondern
noch eine Weile beisammen zu lasscn, da sie sich
möglicher Weise doch noch einigen würden.
John P. Poe, der Vertreter des Beklagten, war
cntgegengel'tztcr Ansicht, da cr glaubte, daß
Geschworene, die innerhalb 24 Stunden in ei-
nem Falle, wic dem vorliegenden, aus keinen
Wahrspruch sich einigen könnten, Die« auch
spätcr nicht thun würdcn. Richter Garey kam
schließlich zu dcr Ueberzeugung, daß es besser
sei, sie noch eine kurze Zeit im Berathungszim-
mcr zu lasscn. Endlich erschienen dieselben um
43 Uhr, nnd ihr Urtheil lautete zu Gunsten des
Bcklagtcn. '

Folgende Schadenersatzklagen War-
den gestern anhängig gemacht: im Stadtge-
richte zwci auf wegen angeblich unge-
fitzlicher Auspfändung vön M. G.Hamburger
und An»a C. Jones, Beide gegen Lydia und
Georg Saußer. ?lm Common Plcas-Gc-
rich'.c von'Daniel Holton gcgcn die ?City-Paf-
sagicr-Eiselibahn" fstrtzSo"o wegen angeblichen
Hi'nabwerfeus von einem Waggon; von JaS.
F. Pync gegen Willclr, Söhne K Comp, sür
HIVVO wcgcn angeblicher Wegnahme eines
Vorrathes an Matcrialwaaren. Im Supe-

rior-Gerichte von Maric Emma Slirling gegen
Georg R. Coffroth für §7OOO wegen angeblich
ungesetzlicher Auspfändung. »

Annullirt, Im Supmor-Gerichte
gab gestern Richter Gilmor im Prozesse vou O.
B. Zantzinger gegen die ?BaltimorerGetraidc-
und Mehlbörse," Fondsinhaberin von Edward
HayeS, sein Urtheil ab. Dasselbe lautete dahin,
daß der Antrag aus Anuullirung dcs ursprüng-
lichen Urtheiles bewilligt wird.

Von ei iiein Hunde gebissen.?
Ellie Donaldson, ein kleines an Exeter-, nahe
Bankstraße, wohnendes Mädchen, wurde ge-
stern, während sie im Hofe ihres Onkels Eduard
Ziegler, Nr, 85, Süd-Carolineslraße, spielte,
von einem großen Hunde gebissen. Demselben
blies kurz darauf Polizist Potter mittelst einer
Kugel das Lebcuslicht ans.

Im Stadt-Kreisgcrichle schwebt noch immer
der Prozeß von Daniel R. Brent
gegen John F. Ehlers undGcnos-s eii, welcher bereits am Montage begann und
wahrscheinlich erst zu Anfang nächster Woche
zu Ende gehen wird. . Der Kläger erhielt seiner
Zcit cin Zahlungs-Urtheil gegen eine in West-
Virginien entschlafene Minen-Compagnie im
Betrage von etlichen Hunderttausend Dollars.

Zu dcn Aktionären derselben gehörte unter An-
derem der Beklagte John E. Ehlers, und von
dirscm, sowie seinen Genossen verlangt nun
Kläger die ihm gerichtlich zugesprochene Zah-
lung. Da die Minen-Compagnie cingegau-
gcn, verklagte derselbe nun die Aktionäre indi-
viduell. und cs ist kein Wunder, wenn man
dem Resultate dicicS Prozesses mit größter
Spannung entgegensieht. Am Donnerstage
nabm der Achtb. William Walch von Cum-
berland, einer der Rechtsanwälte der Beklagten,
das Gericht von 10 Uhr Vormittags bis iUhr

, Nachmittags in Anspruch. Gestern sprach Hr.
Bernhard Carter, cbensalls einer der Anwälte

' der Bellagien, etwa.3 Sturiden'lang. Ihm
solate Advokat S. Teackle. Wenn Nichts Be-
sondere« dazwischen tritt, dürste der Fall näch-
sten MoiUag (liljchiedcn wcrdcn.

Abgewiesen. Nichter Morris im
Bundes-Kreisgerichte hat den im Bitlizkeits-
Verfahren von I.L. Boothaus' Chicago gegen
Seavers «c Anderson, Eigenthümer der Pa-
ragon Mahl-Mühle an der Ecke von President,
und Fawnstraße, anhängig gemachten Prozeß,
>rorll.!xr schon früher berichtet wurde, abgewie-
sen. Kläger behauptet in seiner Eingabe, daß
er Beklagten eine Maschine, aus welche er ein
Patent hat, unter der Bedingung zum Gebeau.
che überlassen habe, daß dieselben lhm Rechen-
schalt über den erzielten Profit ablegen sollten.
Der Richter wies die Klage ab, weil der Kläger
schon siüher Schadenersatz in diesem Falle er-
langte, verurtheille jedoch die Beklagten in die
Zahlung ihrer Gerichtskosten, sowie der des
Klägers.

Diebstähle. Der Neger August Scott,
welcher angeschuldigt ist, den Verkauis>'taud des

Hru. Louis Voigt im Lexington-Markte erbro-
chen und zu bestchlen versucht zu haben, muß
sich aus Anweisung des Richters Talbott vor
den Großgeschworenen verantworten. Scott
muß außerdem vor dem Polizeirichter darüber
Rechenschaft ablegen, daß er eine verborgene

Waffe in Gestalt eines TodtschlägerS bei sich
trug.

Ter Neger Perry Roberts, der dem Ernst
Volter ein Paar Schuhe im Werthe von P»
entwendet haben soll, wurde vom Richter
Morse den Großgeschworenen überwiesen.

Frecher Diebstahl. Ein ebenso fre-
cher, als mysteriöser Diebstahl fand gestern
Mittag im Wohnhause des Hrn. Heinr. Eckert,
Nr. 470, Saratogastraße, statt, Während die
Familie ausgegangen war, schlich sich eine Un-
bekannte Person in's HauS, begab sich nach
dem zweiten Stockwerke, erbrach eiue fest zuge-
machte Kiste und entwendete tzl2s. Bis heute
srüh 2 Uhr hatte die Polizei den Spitzbuben
noch nicht eingesangen.

Polizeiliche s.?Verhaftet wurde durch
den Pslizisten Potter die Negerin Elisabeth
Brown, welche von den Ann Arundel-County-
Behörden gesucht wird. Sie soll sich daselbst
verschiedene Diebstähle haben zu Schulden kom-
men lassen. Man lieferte sie dem HitlfS-Sche-
riff Williams aus.

Wegen Bagabundirens mußte Joseph
Dennison aus Anordnung de« Richler« Kasch'
meyer für drei Monate das Armenhaus auf
Kayview beziehen. Der Bummler wünschte,
lieber nach dem StadtgesSngnifse geschickt zu
werden, da er sich vor dem Duschbade sürchtete,
das man im Armenhause anwendet, um Au-
löuimlinge vom nothwendigen Schmutze und
Ungeziefer zu säubern. Der Richter ging jedoch

auf feinen Wunsch nicht «in, da ersah, daß eine
gute Wäsche dem Monsieur Dennison nothwen-
diger, als alles Andere war.

'? Charles Osborn wurde gestern dem Rich-
ter Davis Vorgefühl? und beschuldigt, sich
lich an Äzzie Wilson vergriffen zu haben. Da«
eine Auge des Frauenzimmers sah ganz blau
»nd schwarz aus, und sie erzählte, daß Osborn
ihr einen schweren Faufijchlag m'S Gesicht ve»
setzt habe. Derselbe leugnete jedoch Alles rund-
weg ab und sagte, die Lizzie sei gefallen und
habe sich dabei ein blaues Auge geholt. Na-
türlich glaubte ihm der Richter nicht, sondern
überwies ihn ohne Weiteres dem Criminalze-
richte.

Peter Heffner wurde vom Richter Rhode«
den Großgeschworenen überwiesen. Derselbe
js! angeschuldigt, a>n 2. April aus Joh. Bern-
de ch einen thätlichen Angriffgemacht und ihn
dabei gestochen zu haben.

EinPferd v er kr ü p p el 1.-Dr. St-
rand'« Pferd sprang gestern im Druid-Hill-
Parke gepeil ein eisernes Geländer und beschä-
digte sick dabei derart, daß e« sür immer ver-
krüppelt bleiben wird.

Seit vielen Jahren halte ich Dr. August
König'S Hamburgerßrusttheeim Hau-
se. Derselbe hak mir und meinen Kindern bei
vielen Gelegenheiten ausgezeichnete Dienste ge-
leisttt. Ich habe meinen Bekaonten schon oft
dieses Mittel empfohlen; dieselben wiren fiel«
mit dem Erfolg zutriebe«. Marie Reinhard,
Poughtnpfie, St.-K.

Beerdiguu gen.?Die irdischen Ueberreste
dcS verstorbenen I. Oliver Horner wurden ge>
stern Nachmittag auf der ?i!oudou-Park-Ceme-
terh" unter zahlreichem Gefolge zur ewigen
Ruhe gebettet. Dr. John Leyburn hielt dem
Eiitschlafenen eine ergreifende Gedächmißredc.
Unter den Leidtragenden befanden sich auch die
Mitglieder der ?Mizpah-Association," zu wel-
cher Hr. Horner geHörle. Eiu Quartett dersel-
ben sang sowohl im Tranerhause, als auch ain
Grabe Scheidelieder. Als Bahrtuchträger fun-
girten folgende Herren: W. E. Hostman, Dr.
Vates, Parks, General John S. Berry, Bens.
F. Jenkins und Dawkins.

Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr bewegte
sich ein aus etwa4o Wagen bestebcnder Trauer-
zug von dem Hause Nr. 44, Fckstraße, nach
dem St. Matthäi-Friedhofe, woselbst die irdi-
sche Hülle des am Dienstag Abend 5 Uhr an'
einem Schlaganfalle gestorbenen Hrn. Mlh.
Voigts stattfand. Pastor Maier von der St.
Mattbät - Kirche an Aayettestraße hielt im
Trauerhauie die Leichenrede und sprach am
Grabe em Gebet. Als Bahrtuchträger sungir-
ten die HH. Georg Bauer, Eduard Johannes
und I. E. Norwood, Mitglieder des Vereins
?Mexikanischer Veteranen," Karl Reddehase,
Karl Rnfteberg und Wilhelm Bitter von der
?Wilhelm Tell -Loge Nr. 58, D. O. H."
Beiden Verbindungen gehörte der Verstorbene
als treues, geachtetes Mitglied an. Wilhelm
Voigts wurde im Jahre 1819 in Kemp-rn,
Amt Peterkesa, Hannover, geboren uud kam im
Jahre 1841 nach Baltimore, wo er sich bis
zum Ausbruche des mexikanischen KuegeS ver-
schiedenen Beschäftigungen hingab. Zu dieser
Zeit nahm er als Matrose Dienst auf der ame-
rikanischen Flotte nnd kehrte nach Beendigung
des Krieges nach Baltimore zurück, «o er seit
den letzten dreizehn Jahren einen Salon in Nr.
44, Fellstraße, eignete. Im Jahre 1847 ver-
heirathete sich der Verstorbene mit Anna Ma
rie, geb. Bürkle, welche ihm während einer 34-
jähngen Ehe zehn Kinder schenkte, von denen
vier starben und sechs, zwei Töchter und vier
Söhne, den Geschiedenen überleben. Unter der
zahlreichen Tranerbegleitungbefanden sich etwa
dreißig Mitglieder des Veteranen-Vereins mexi-
kanischer Krieger.

Nachmittag« 4 Uhr fand die Beerdigung
dcs in der Nacht vom Dienstag ans Mittwoch
fo Plötzlich aus dem Leben geschiedenen Avo-
thekers Hrn. Karl I. B. Denningcr von Ecke
Broadway und Madisoustraße aus der ?Balli-
moeer Cemelery" statt. Der Episkopal Geist-
liche Taylor leitete den TrauergotteSdienst. Den
Verstorbenen überleben und betrauern als allei-
nige Verwandte zwei Kinder, ein vierjähriges
Mädchen und ein eilfjährigcr Knabe, fowie die
bejahrte Schwiegermutter, Karoline, verw.
Soth. Der Verstorbene war ein Sohn des
ehemaligen Bürgermeister? Demütiger inWürz-
lmrg; er genoß in feiner Jugend eine sehr gule
Erziehung und kam im blühenden Jünglings-
alter nach Amerika. Leider haben sich die da-

mals gehegten Hoffnungen auf Erstrebiuig
danerhäften Glücks bei dem Verstorbenen nicht
rcalisirt; Krankheits- und Todesfälle in der
Familie und geschäftliche Mißerfolge ließ.'» ihn
nichl aufkommen arm uud hülsloS ließ er
seine Kinder zurück.

Nachdem gestern Vormittag 8 Uhr in Nr.
ige, Aisgnilhftraßc, woselbst Dr. E. C. Jor-
dan, wie bereits srüher berichtet, verschieden
war, die üblichen Leichens-ierlichkeilen unter
Leitung von Pastor G. D. Buchaiian von der
prcsbylerianischcn Kirche au Aisguithslraße
stattgcsunden hatten, wurde dcr Leichnam nach
Slcwartstown, Jork - Connty, Penns., ge-
schielt, um daselbst zur letzten Ruhestätte ge-
bracht zu werden. Dgs Amt dcr Bahrtuch-
träger versahen dic Doktoren H'.ll, Rutlcage,
Wärncr und-Sulhcrland, Prof. Hewitt und

Hr.Kurtz. »

Die Beamtenwahl des ?Gustav
Adolph-Vereins," welcher in Nr. 45,
Ofi-Prattsiraste, feine Versammlungen hält,
lieferte vachstchcndce Resultat: Georg Maaser
Präsident, Julins Deinhardt Vic-Präsident,
Julius Meyer Sekretär, August Winterhalrer
Schatzmeister, Georg Sauer, Ernst Walff,
Heinrich Wilhcim, Wilhelm Huber, Georg
Schneider, Johann Dobermann und Johann
Rudolph. Mitglieder des VerwaltuuzSralhes.

Dcr' ?M iet'hkutfcher-Verein" versam-
melte sich gestern in Jeffries' Wirthschaft an
Gcrmanslraße zu sciucr monatliche» Sitzung.
Das Präsidium svhrle Hr. Hugh Bcadley,
während Hr. John D. Neill als Sekretär fun-
gute. Mau beschloß, die in Her letzten Ver-
sammlung festgesetzten Preise sür Leichen-
begängnisse auch in Zittiinft beizubehalten,
nämli'ch?2.sv für eine Kutsche, tz-i sür einen
großen und H 3 sür einen kleinen Leichenwagen.
Die übrigen Geschäfte, welche erledigt wurden,
waren für das-Publitum ohne Bedeutung.

Das Schauturnen, welches gestern
Abkld von christlichen Jiinglingsvereinen Phi-
ladelphia'« und Baltimore's in dem Jnstitut-
gebäude an Nord-Charlesstraße zur Aufführung
gelangte, war cin Erfolg in feiner Art und von
Herren und Dawcn aus deu besten Kreisen zahl-
reich besucht. Die Namen der Baltimorer,
welche sich an dlescm Turmere beteiligte»,
sind: Arthur G. Seal, H. C. Turubull, W.
S. Kahler, F. W. Townseud, John Renwick,
Louis B. Sprengel, E. A. Lipvie, W.H.Ket
tum, I. W. Martins, Chas. Miller, Frcderiek
W. Troxell, H. G. Bowen, I. D. Flack und
G. M. Münks. Dieselben standen unter dem
Commando dcs bekannten tüchtigen Tnrnlch-
rcrS Hrn. C. F. E. Schulz, dcr seil Jahresfrist
von der Gesellschaft angestellt ist.

Die gestern Nachmittag von Philadelphia
angelommenen Turner des dortigen ?Christli-
chen Jüngling« - Vereins" waren die HH. R.
Faircs, Wallis C. Pratt, Karl Kimmes, Tay-
lor Bradon, I.Smith, C. Weiß, Henry F.
Cumming, E. ?)oung, Leon Ayres, James
G. Dinilon, Samuel D. Bucher und Matth-w
Secnyard und standen »ntcr der Leitung des
Pros. H. C Barrett. Die Leistungen beider
Seltioncn waren ausgezeichnet und lieferten den
Beweis für tüchtige Lehrkräfte sowohl, als
crnstcn Fleiß Seitens der Schüler. Nach Be-
endigung des Turnens überreichte Hr. Barrett
Hru. E. Schulz cin goldenes Medaillon als
Zeichen der Ächtung vor seinen turnerischen
Fähigkeiten. Hr. D'. H. Nice hielt die U.'ber-
reichungsrede, welche Hr. Schill; daukend er-
wiederte. Daraus folgte eine herzliche Bewir-
thung-der Philadelphia Gäste, welche im
des heutigen Tages heimkehren werden.

Der deutsche dem ok ra tisch e?Ha r-
Mo nie-C lu b Nr. 1 der 18. W ard" Hielt
gestern Abend im Lokale des Hrn. Wilhelm K.
Ruhland, Ecke von Russell- und Hainburgstr.,
unter dem Vorsitze des Hru. W. Ruhland eine
Versammlung, welche nach Durchberaihung der
vorliegendenÄgitationssragen bis nächsten Frei-
tag vertagt wurde.

Vermischtes. Kauitäts-Commissär
Dr. Stenart untersuchte deu Tod der in 'Nr.
20, Newstraße, plötzlich verschiedenen Elisabeth
Rcbinsou,-der angeblich in Folge falscher 8.-
Handlung Seitens gewisser Aerzte eingetreten
sein sollte, und fand, daß derselbe aus natür-
liche Ulsachen zurückzusühreu sei.

Deö einfachen Angriff« schuldig
befunden. Der Prozeß des Nikolaus
Crswfvrd gegen Jos. T. Hobbs, welcher den

selben cm 23. Dezember 1880 im ?Sechszehn-
Meilen»House" an der Fredcrick-Turupike ge-
schossen und schwer verwundet hatte, ging ge>
stein im KreiSgirichte von Howard-Couitty zu
Ende. Die Geschworenen fanden Hobbs des
?AMiffeS mit der Absicht, zu tödten," nicht
schuldig, sondern nur des einlachen Angriffes.
Der Richter hat das Urtheil noch nicht gefällt.

FrüyjahrS-Anzüge
auserlesener Musler,ans reiner Wollesabrizirt,
nach Maaß gemacht, passend geschnitten und
gute Arbeit, G2O; bessere H? 2; seinere P 25;
mehr zum Staate zu P2B bis H:ZO. Wer seine
Kleider sich bei mir machen läßt, wird zufrieden
sein. L. Bär,

(85) '.Ccke'Goy-uiid Fayettestr.

SK"T-as ?S t aten - ISlander Knnst-
Färberei-Etablissem'en t," Nr. 110,
West-Baltimore-Straße, gehört zu den anSgc-

dchntesten dieses Zweiges, welche sich zur Zeit in
den Staaten befinden, und hat sich einen
Weltruf erworben. Es steht unter fpezieller
Leitung kr HH. Barrett, Nephews K Comp.,
Nr. 5 und?, Johnstraße, New-Hork, und läßt,
wcs Reellität im Geschäfte, Pünktlichkeit in der
Ausführung der Bestellungen, Zuvorkommen-
heit in der Behandlung der Kunden und Billig-
keit im Betreff der Preise anbetrifft, nicht das
Geringste zu wünschen übrig. Alle Sorten
Kleiderstoffe und Kleiduvgsstücke werden gerei-
nigt, frisch appretirt und aus Verlangen gefärlil,
sodaß sie wie neu.aussehen. Ferner macht die
sc« Etablissement eS sich zur besonderen Auf-
gabe, Danienk leider, Mäntel, Roben u.
1. w. au« jeglichem Stoffe und in feinster Ar-
beit ohne Auftrennen zu säubern oder sär-
ben, wobei, was einem anderen Geschäfte felten
gelingt, der ursprüngliche Glan; nicht verloren
geht. Auch reinigt und färbt man hier Vor-
hänge, Rouleaux, Glace-
handschuhe, Federn, Schleier und tausenderlei
andere Artikel. Jn.allen Zweigen werden nur
die erfahrensten Arbeiter verwendet, weSdalb eS

nickt zu verwundern ist, daß in allen chällen die
giößle ZMriedcndnt garantirt werden kann.
Was die Zuiücklieserung der diesem Geschäfte
anveriraulen Sachen anbelangt, so erfolgt die-
selbe ebe«,« prompt, als schnell. Man vergesse
also, wenn e« Etwas zu färben oder reinigen
giebt, Nr. 110, We st - B a l t im o re S t r.,
nicht. -

Da» Gehetmnttz der «Sesuudheit
besteht darin, da« System start und kräftig zu
erhalten und krankhafte >sl?sse total auszutrei-
bcn. Durch den Gebrauch vou Dr. E hal-
mer«' Heiltin ttur läßt sich das ganze
System regeln, von allen Unreinigkeuen be-
fteien und gesund und knukheitSfrei gestalten.
Gegen Dyspepsie und alle Leidcn eines in Un-
ordvung gerathenen Magens ut sie die beste
Aigner; gegen Nervosität unvergleichlich, heilt
Nervenschwäche, nervöse« Kopfweh oder Migrä-
ne, Schwermut!», Neuralgie und alle sonstigen
NeiH»enafiettioncn. Durch irgend eine Ursache
geschwächte Personen finden in ihr ein vorzllz.iichc« Tonicum. Man versichere sich die«er
Medizin und nehme keim andere. Pre>« Kl
die Flasche. Zu haben der Set HS. Ha «ce,
Re. lv«. West-Baltimore Str. (IS)

Der heute, Samstag, erscheinende
?Souutags-Correspondeut,"

eine belehrende, sehr unterhaltend« und auch dem
Humor Rechnung tragende Nummer,

enthilli:
t» miif, «iedt? Arüdiing werden, »edicht;

sei Vechelde»!
.ein Billrott, vor Jahre»!"

?Sit Pcft in Mesopotamien;"
«injclnea aber den »kaisermorv"

» AuiXanv!

-daS«eid!"
>Bri»s de» Z>ckson P. HoofnaNe,

»eine Armcc-Tä»crwursl
.verAwcrg der Zwerge!"

?was man istt und trinkt!"
.Waizendi«»!'

die«ttc«tatS-Nach»in cinerWienerßedattion!"
, LievcSratl,. GediitU!

»eine Haupt- und StaatS-Altion, Gedicht;

BermischteS: Buntes.

Preis 2 «ent»! bet allen Irägern des ?Torre-
spondenren und inder Srpedition de» ?Dent-

Unsere Wochen-Ausgabe
(mit SoiintagSblatt als Beilage)

enthält:
«dilorielle Besprechungen übe« die politische

Lage des XandeS;
die neuesten Kabel- nnd Inland - Depeschen ;

Tages - Ncuigteitxil!
Zöokalia,

»tovellc.
Markt- un»

Aörsenbertchte:
«njeigen «s»., usw.

Prets nur 5 vents. Zsraneo «ach Europa
? vcnts.

Läßt Euch nicht vcyttmbnggen!

jDvffee
um fünf vrnt» pro Pfund derabgtseht.

Gebrannter Rio 12, 14, 16, bester 18 Cents.
Gebiannter Laguayra., Ecuts.
Gebrannter Maracaibo 22 Cents.
Gebrannter Java 24 Cents.

Auserlesener Thee!
TaS Psund um SV veutö reduiir«.

Grüner Thee:
20, 30, 40, 50, «0, 70, bester W Cts.

Schwarzer Thee:
20,30, 40, 50. KO, bester 70 Cents.

Japan esischer Thee:
20, 30, 40, 50, KO, bester 70 Cents.

Die
Nr. SS, Wesl-Baltimore-Ztr., nahcMb.-InMtul.
Sir. 47, Nord-Eutaw-Ztr.. demMartte qeqeiiiiber.

i7»^-«S,St,7)

Tchleget s ?Orchestrion-Sallc,"
Nr. 5, Znd-Zsecdcriek-2traßc,

ist augenscheinlich einer der Lieblings - Erho-
luugsplätze des Publikums im Mittelpualle
der Stadt geworden, und eö ist deshalb nicht
zu verwundern, daß der Besuch derselben von
Tage zu Tage zunimmt. Dabei versteht es
aber auch Hr. Schlegel, seinen Gästen den'
Aufenthalt so angenehm, als möglich, zu ma-
,chen, indem er stets das feinste Bier, die vor-
trefflichsten einheimischen und importirten!
Weine, fowie eineu Imbiß bietet, der eiue ganz
exquisite Küche verräth. Hier »t auch der Platz,
wo das größte Orchestrion des ganzen Landes
aufgestellt ist und jeden Nachmittag und Abend
bei freiem Einlritte Conzert-Mnsik spielt.
Erst kürzlich sind wieder ganz neue Musikstücke
aus Europa eingetroffen, welche anzuhören wir
Jedermann ernstlich rathen, zumal wir mehr,
als zur Genüge überzeugt sind, daß eS gerade
die ?Orchestrion-Halle" deS Hrn. Schlegel ist,
wo man die Erholung findet, die man oft ver
gebeiis sucht r.üd die im amerikanischeii Thun
und Treiben uns Allen so noth thut. Laßt
uns deshalb in Nr. 5, Süd - Frederickstraße,
Hütten bauen!

Ter Ford'S
Opernhause.

Diese Woche tritt W. H. Veriwu, der eng-
lische Schauspieler, der letzte Woche den Komi-
ker-John S. Clarke unterstützte, in dem neuen
Lustspiele ?der Geldmarkt" oder ?ein Geschäfts-
mann" als ?SirGeoffroyHerriot"aus. Das
Stück bat in London und allen anderen Groß-
städten Cngland'S großes Furore gemacht; in
London feierte Hr. Vernon m genannter Rolle
in fünf Theatern seltene Triumphe. Hier wir-
ken in dem Stücke die Frls. Rose Wood, Ga-
briele du Sauld und Emma Vaders, HH. W.
Herbert, Forest Robinson, Sani Hempel und
andere Wichtige Kräste mit.

Seutig^Autttouen
D!m. Scemüllcr, Morgen? w Uhr, in Nr. lt,

Eüd-CkarleS-, Ecke der Gcrma»-Ztra«e, eine Partie
MatUp ws u'in >?"uhr, 'm

?8 und 3", Süd-Charlesstratzc, hübsche Möbeln und

-und Bcloi-

dr^^^^^ Maschi-

wie ungesühr ktlPierde.
loscvhZsriedbcrai'r, Morgens WUHr, in dem

nernl Kanne Baltimore- und Pacastraüe,

tyrnndstütks - Üevcrtragunaen.
?okph M. Lonc zc. an K. D. Marl, Grundktürl

Südseite der Kranilin-, nahe Pinestr , tS-cIM: ZK'> XI.
Georg v. Nelson:c. an A. Ailken, Gr mdstiiik Nurd-
seiie dcr Faheilc-, nahe Stricker., 1!».7x9n »

McEvh !c. an F. Nemcyer, ein ÄrundstüiN
t'O. Andrew Aitken an G. E. Nelson, tGrundstiick
Nordjeüe der Fayette-, nahe Stri-kerstr., lS.7»»);
kLöM. Grundmicthc 5K>. AleriuS I. MNer-ö an Ä.

Horwiv :c.. Grundstück Nordsctte der jruid-Hili-
Aveiine, nahe dcr Towniendsir.. iS.dli.xiMi
'Glundniieihe k-itt.lS. Marl, M, C. Irsine -c. an
M. A. Siephenson, Grundstück Oftleitc der Mountstr.»
nahe Harlem-Avenue, t4.Bxi>X>: kt tlX>. Grundmieths
575. Robert E. Cole >c. an I. Ward, Grundstück
Nordseite der Monument-Strafe, tt.VxtM: tl!i7i.

kW. Ebenejer an B. S.

tuch^^
- und

t'iddlcslr., lSx Mi s,!>«. Grundnucthe Z IZ.

s tl,t fsStt ilcl,richten.

fuhr am». Siprii hierherad.^
Ter spanische Dairipfcr (-apl. Aspurn, fuhr

ain t. Apr>l »on Lt. lago hierher ad.

AuSiand.
Soulhain Plön. 8. April.?Der Dampser «We-

ser" traf heute hier ein.
x s

»Bassel" von
rk > , e

Lvnd o ii, S. April.?Die Dampfer..kevano" und
~Sc.le>no" kamen von New-York tu Hüll, der,State
of Awbaii a" von Ntw-:')crt inGlasgow an, Ter

K«" Hr. F. Schüneman n - Pott
von San Franzisco, Cal., zeigt aus Montag
und Mittwcch Abend Vorlesungen in der
?Turnhalle," Nr. 84, West - Baltimorestraße,
an. Der Vorleser ist in weiten Kreisen bekannt;
als Thema seiner Montags - Vorlesung hat er

wissenschaftlicher Erkennt-
niß," sür Mittwoch Abend ?Staat und Klrche"
gcwähtt.

Wir verweisen ganz besonders aus die
in den ersten drei Tage der nächsten Woche statt-
findende große Frühjahrs-und Som»
n,er m ode li-Erössn iingfür elegante
Damenhüte im wohlbekannten und durch
seine Reellitüt ausgezeichneten Etablissement
Kr Mad. A. Löffler, Nr. 497, West-Bal-
timore-, nahe Pinestraße.

ZS?" Morgen Abend gehen unter der Regie
des Hrn. M. Hahn im Theater der beliebten
?Turnkalle," Nr. 34, West - Baltimorestraße,
?die Kartenfchlägcrln" und ?der
Rattenfänger von Hameln" über
die Bretter. - Hr. und Frau Hahn treten in
einigen ihrer besten Rollen aus.

Im ?M echan > cs' Club," dem
unermüdlich dahin strebenden Vereine, seinen
Mitgliedern"einigermaßen Ersatz sür andere
SonntagScntbehrungcn zu verschossen, morgen
Abcnd dramatische U n terhal tuug!

s,«stetsund Erkültuna
DvS g>oßc Mittel Hance'S zusammcngcfctz.

icn Audorn-Syrup bcsatigl den heftig-
sten Hnsten und die stärkste Erkältung in

sehr kurzer Zell. Er wirkt direkt auf Lunge,

hal» m,d Brüst und kräftigt dieselben; auch
bei chronischem Husten und chronischen Lungen-
!et»lil, die lange bestanden, ist er da« allerbeste
svr Zeit existinnde Mittel. Viele, die eine
langt Rnhc Arzneien vergeben« pcobirten,
werden die von dieser Medizin erzielten guten

Resultate in Staunen versetzen. Probire eine

Flaschcl Preis 2S Cent« und 50 Cent« d«
M°s<te. Bei Seth S. Han ce Nr. 103.
West.Baltimore.Straße, zu ha.
den. (2) -

Mache De»nem Husten et« Ende!
Gebrauche Hance'S zujammengeseviea Au-

dorn-Syrup gegen Husten. Erkältung.
Grippe, Blut'peien und Brust-und Lungen-
beschwerden. Bei Seth S. Hauce Nr.
IVS, West «Baltimore-Straße. ;»

habe«. st?)

C. N. Oehm <K Sohn.
Die beste Lualttät,

Die feinste Arbeit,

Die größte Auswahl
in feinen Herren- und Knaben-

Kleidern
tu Preisen

findet man bei

<5. N. Oehm «K Lohn,

Deutschem Einpreis Kleider-Magazin

«r. L3V, West-Pratt-,

durchlaufend bis

Nr. 55, Sanover - Straße.

Kundendepartement auf's Beste mit seinen
hiesigen u. importirtcnTuchen ansgcstattet.

Graefenberg

und
vHHMv von Allen, welche dieselben

gebraucht haben, als sichert
Kur für Kopfschmerzen,

Leberleiden, VerdauungSbeschwerdcn,Gal-
len- und jede andere Art Fieber, anerkannt.
Dieselben wirken mit größter Milde und
stellen die Gesundheit Derer, welche an all-
gemeiner und nervöser Schwäche leiden,
wieder her. Zu verkaufen bei-aller
Apothekern. Preis 25 Cents per.Box.

NMVW
Hbsoiutely pure.

PrSpaiat ergiebt io leichie. fioSiae, he>«c Brodche» odcr
so sldmaahasieS seine? T>aS GcbSck kann
von BerdauungSleidenden ohne Furcht vor den bösen

ftolgen schwerer, unverdauttcker Nahrunz genossen wer-
den. Bei allen Grocern, nur in Blechbüchsen, zu

Pros. James A. Sewell
von der medizilllsche« Fakultät dcr Laval-

Uluversilät in Quebec

st

Uch empschlen.

De Beauplan's französische
Operutruppe

gastirt nächste Woche in der M nsik -Atadc-
mi c. Sie besteht aus einem'Lersouale von
I! 0 Mitwirkenden, die in ihren beireffenden
Fächern Vorzügliches leisten. Es gehören dazu
nicht weniger, denn sieben Tcnöre, neun Bas-
sisten und Bautouisten, die Primadonna Mad.
Emilie Ambre, nenn Sopranistinnen und Alt-
stimmen, seiner ein großer Chor, ein Orchester
von 45, Mann, ein zahlreiches Balletcorps,
darunter zehn Kinder n. s. w. Gegeben wer
den, und zwar unverkürzt, die ?Hugenotten,"
die ?Afrltunerin," ?Alda," ?Faust" mit Bal
let, die ?Jüdin," Samstag Nachmittag ?Tra-
viata" n«d Abends ?Robert der Tenscl."
Eintritt Hl; belegter Sitz je nach Lage-K 1.5» u.
tzZ; Familien Zirkel '.l> Cts. Heute beginnt
in McCafsrey'v Musikalienhandlung dcr Sitz-
vcrkaus.

Ein billiges, aber höchst interessan-
tes Lergnngcn

kann sich zur Zeit Mermann verschaffen, wenn
er Pros. L. D. Miller'S Dime > M n -

senin in Nr. 82, West Baltimore-Ätraße, be-
sucht. Dasselbe ist jeden Tag von 10 Uhr Vor
mittags bis 10 Uhr Abends offen und erfreut
stch, zumal dcr Eintritt nur lt> Cents tostet,
eines außerordtulltch zahlreichen Besuches. Wer
Kmder hat, kann dieselben ruhig mitnehmen,
da während der Vorliellungen sehr Vieles gebo-
ten Wird, was den Kleinen unbändigen Spaß
macht und auch nicht jeden Tag zu sehen ist.
Da« Programm dieser Woche ist übrigens von
dem der letzten ganz verschieden, indem ein
Menge neuer Sehenswürdigkeiten angelangt ist

Alle mit Kopsweh, Seitcnschmerzen, Ver-
stopsnng, Schweißmai-gcl, Galligkeil, Mit-
unreinigkeiten:c. Geplagten sollten nicht ver-
gessen, daß Hance isa ssapa r i lle n-B lu i-

Pillen diese und andere allgemeine Beschwer-
den in kurzer Zcit heilen. Probirc eine Schach-
tel, und Du wirst damit znsrieden sein. Bei
Seth S. Hance N r. WS, West-B alt,,

m ore-S tr a ß e, zu hoben. (18)

Geschwächte wtever hergestevt.
Opfer jugendlicher Unbedachtsamkeit, die je-

des bekannte Mittel vergeblich Probirl haben,
können gratis ein einfaches Rezept zur ra»
scheii Heilung nervöser Entlrästung, vorzeitigen
Versalls, verlorener Kräste und aller durch
Ausschweijungen herbeigesübrten Unordnungen
erhalten. Jeder Apotheker hat die dazu nöthi.
gen Bestandtheile. Man schreibe an David-
son ä- Comp., Nr. S«, «aflaustr.,
Rew-Bort.

«Atter, gebraucht Monel»'»
riIIXV Ein zuverlässige« Mittel
gegen Leiden der Kinder; es gibt lein besseres
gegen Kolik, Magensäure und Darmbeschwer.
de», 2S Teiits bei Apothekern zu habeu.

(Mal2o.l2Mte)

Es wäre gut, wenn man nicht vergäße, daß
Dyspefie, schlechter Geschmack im Munde, Aus-
stoßen und alle von Unordnungen im Magen
herrührenden schlimmen Folgen sich durch Dr.
Chalmers' Heiltinktur Hebeulassen.
Bei vielen Fällen von Dyspepsie, wenn die Pa-
tienten so geschwächt waren, daß der Magen
nicht das Geringste behalten konnte, fanden sie,
daß sie nach einigen Dosen Alles genießen konn-
ten. Bei Nervenleiden ist die Tinktur vorzüg-
lich, kurirt Migräne, Neuralgie und viele an-
dere Leiden. Versuche eine Linderung
ersolgt sosort, Heilung in knrzer Zeit. Preis
Hl die Flasche. Bei Set h ls. Hance Nr.
108, West-Baltimorestraße, zu haben.

(19)

Das kannst Du durch Hance'S Ando rn-
.Candh. Er wirkt wie durch Zauber. 35
KentS die Flasche. Bei Seth S. Hance
Nr. 108. West-Baltimore. Straße,
zu haben.

.

Hance's zusammengesetzter Ando r N-S y.
rup ist eines der besten, dem Publikum vor-
lieqeiiden Mittel zur Heilung von Husten,
Eikältung, bösem Halse, Heiserkeit, Lnftcöh.
renast-Entzündullg. Keuchhusten, häutiger

Btäune und allen übrigen Lunzenleidcn. Er

schafft augenblickliche Linderung und führt oft
binnen eine« Tage« Heilung herbei. Probirc
eine Flasche, und e« wird Dich nicht gereuen.
Preis 25 Cent« die Flasche. Bei Seth S.
Ha nee Nr. 508, Well - Baltimore-
Straße, zu haben. (S

Versuche einmal Hance'sHaa»
Wiederhersteller. Er verdickt dünue«
Haar, bringt die alte Farbe zurUck, ist ei» ele.
ganteS Toilettenmittel und heilt Kopfgrind und
Äopfhaut-Jucken. Preis tzl. Zu haben bei

Seth S. Havce Nr. IVS, West-Balti.
morestraße. t6)

Ein Stück Land, das man schön nennen
könnte, wenn es nicht durch garstige Felsen und
Baunisiumpfcu verunziert wäre, gleicht einer
mit Finnen und Btülhen bedeckten Physiogno-
mie. Diesem ließe sich durch Hance'S Lassa-
pari l le n-E xtra k t abhelfen. Preis Hl die

Flasche. Bei Seth S. Hauce Nr. WS.
W e ft-B altimor e-S tr., zu Häven. (15)

Gebrauch« Hance'S ?ya,r Restoreri.
Er verlnlft grauem Haare zu seiner ursprüng-
lichen wledn', verdickt das Haar, bescl-
tiqt Schorf, macht da« Haar glatt und glän-
»end, verhindert da« ÄuSgehen. wnrt «o?f.
uautieiden und Kopsweh. Preis It. Zu ha-
ben bei Seth S. Haue«. Nr. IVB, West-
Baltimore Strafe.

Berichte au» »em Inner» des
Staates.

Bei der diese Woche in Frostburg abgs>
haltenen Wahl erwählten die Republikaner ih-
ren Mayor Skidmore und vier Stadträthe,
während zwei deinolratiiche Stadtrathsmitglie-
der ebenfalls erwählt wurden.

Lonaconing ist eben daran, dn-ch eine
Abstünmuiig zu entscheiden? ob es incorporin

sein will. Für da« Amt dcS MayorS wurde
William Morgan von den Republikanern no.
minirt.

TaS alte Wirthshaus in B a t t l e-S wamp
nahe Port Deposit wurde geschlossen, da vom
l. Mai an in Cecil-County keim Schanklicca
zen mehr bewilligtwerden.

Man l> üle sich vor ihm ! Wie uns
aus bester Quelle versichert wird, treibt sich zur
Zeit im Staate ein Kerl umher, welcher dt?
Farm-r inganznnversidäwterWeiie anschmiert.
Er verlaust nämlich Asyle oder schwedischen
Älccsaamen, verlangt für eine Quantität, die
angeblich zur Besäung eines ausreicht,

und behauptet, daß zwei Pfund, worin
die Qualüität befiehl, vollständig zur AuSjaat
für eiucn Äcker huireichend seien. Hierin liegt
nun ober gerade der Schwindel, da es wenig-
stens bis 8 Pfuud nimmt, um einen Acker ge-
nügend zu besäen. Ter schwedische Saamen
ist gut und giebt eine vortreffliche Erudte, ist
aber unter Blüdern nicht mehr, als 25 CentS
pro Pfund werth?wonach zu achten!

Todesfälle. Dr. H. L. Butler von
Bcaver-Creek, Washington Couuty, starb in
der Wohnung seines Bruders in Shcvherds
town am Schlagstuffe. Er wurde, während
er angetrunken war, aus seinem Wagen geschleu-
dert und starb kurz nach der Antun?', in seine»
Binders Hause.

Hr. Zohann Gold, cin alter Einwohner
Hagcrstown'«, starb am Mittwoch daselbst
ganz plötzlich. Da er sich nicht gao; wohl fühlte,
jcgte e> sich nieder, und kurze Zeit daraus find
mau ihn todt im Bette.

InFrederick wurde am Donnerstage die
zehnjäkrige Tochter de« Pastors Osborn Jazle
von ter episkopalen St. Peters-Kirche auf der
?Mt. Llivet-Eemetery" begraben. Dic Leichen

rede hielt Pastor Dr. Stephenson von New
Market. Der Sarg war Mit weißem Tuche
belegt und mit Silber beschlagen. Als Bahr-
tuchträger sungirten E. S. Eichelberger. John-
son Richardis», W. Keller, William MaeGill
nnd John Äiarkell. Reiche Blumenspende«
wurden ans dem Grabe des jungen, allgemein
belicbicu Mädchens niedergelegt, und unter dein

liche Schüler uud Schülerinnen der episkopalen
Somitagschule, die Lehrer und Zöglinge d>s
?Frcdclittcr Mädchen-SemliiarS" u. s. w.

Dic Eommissäre von Frederick Connty

befinden sich bercitS seit Montag in Sivuny.
Sie erledigten vorerst die Routine Geschäfte,
wiesen verschiedene Rechnungen zur Auszah-
lung an, rcvidirteu die PensionSliste und be
stimmten zuletzt die Steuer-Umlale für da»
nächste Fiskaljahr. Wie hoch dieselbe ist, konute

A b geb rann t.?Das WohnhanS aus der
Farm des Dr. G. W. Wayson, welche am St.
Jnigoes-Crcck in St. Mary's Connty liegt,
wurde bis aus dcn Grund durch Feuer zerstört.
Nur mit der größten Mühc konnte ein Theil
dcr Möbeln undKleidnngsstncke gerettet werden.
Der Toltor und feine Familie fanden einstwei-
len Unterkommen in dcr benachbarten Woh
nuiig des Hrn. Lilbnrn. Der angerichtete
Schaden wird auf Hls<)o bis H2OOO geschätzt
und ist nicht vcrsicherl. Grund dcs Feuer» war
cin schadhafter Schornstein.

Dcr Melvin - Inmp -Pr 0 zeß wurde
vorgestern in De »ton, Caroliue-Couiily,
forl'gesctzt. Was die Einzelnheiten der Affaire
anbelangt, welche zn djejem Pivzesse führten, fo
sei Folgende« erwähnt: Am 19. Juli 1880 kam
es iu Deutsn zwischen Hrn. James F. Melvin,
jnn., Redakteur dcs dortigen ?Journal," und

dem Rechtsanwälte R. I. Jnmp zu einem
Nencontre, wvbei Letzterer ziemlich jchw-r ver-
letzt wurde. Schon seit einem oder zwei lah
ren hatte man nämlich daselbst von einem Fa-
milien - Skandale gemunkelt, welcher am I!).

Juli zu dem erwähnten Renconire sührte.
Mma wußte, daß Hr. Jump ein allzu intime»
Verl ältniß mit cuier der jüngeren Schwestern
des Hrn. Melvin angeknüpsi Halle, die Ange-
hörigen dcr jungen Dame schenklen aber deu
Gerüchten keinen Glauben, bis sie angeblich die
Thatsache crmittelten, daß Jump seit langer

Zcit geheime Zusammenkünsle iniiFrl. Melviu
gehabt uud iu beständiger Correspondenz mit
ihr gestanden hatte. In ihrem Besitze wurden
zahlreiche Briese von Jump, eine Police, wo-
nach der jinigen Dame bei'm Tode de»
rcn H3OOO zusallen, mehrere werthvollc An-
denken und sonstige Liebesbeweise gesunden.
Ueber die Entdeckung wurde Hr. Melvin er»
boi't, daß cr an Jninp Rache zu nehmen be-
schloß. Er traf an oben genanntem Abende im
Laden dcr Firma Rochcner K Comp. Hrn.
Jump und versetzte ihm mehrere schwere
Schläge niit irgend einem in seiner Hand be-

findlichen Instrumente aus den Kops. Jump

stürzte zu Bode«. Er war schwer verletzt.
Seine Familie besteht an« einer Fran und vier
Kindern, und cr selbst zählt bereits 50 Jahre.
Der Thäter stellte sich wfort den Behörden nnd
wurde einstweilen gegen Bürgschaft entlassen.

Unter den »II Gerlch'szimmer Anwesenden
bcsaiidcn sich anch Frl. Sallie O. Melvin, die
Eingangs erwähnte junge Tame, 3 Schwester»
von ihr, sowie die Mutter, sämmtlich schwarz
gekleidet und verschleiert. Sie hatten neben
dem Angeklagten Platz genommen. Als Hr.
Charles H. Gibion die VerlheidigUligSrede
hielt, war sast kein Auge thränenleer. Einer
dcr Ecschworcncn, NameiiS W. H. SaulS-
bury. ninßte seinen Platz verlassen, da er an-
geblich früher geäußert haben soll, er würde,
wenn Frl. Melvin seine Tochter gewesen sei,
ebenso gehandelt haben. SanlSbury erklärle,
daß er sich nicht erinnern lönne, diese Aeuße-

rung gethan zu haben.
Die Zeugenaussagen bezogen sich direkt a»f

den in oben genanntem Laden gemachten An-
griff und waren ziemlich übereinstimmend.
Melvin versetzte Jump im Ganzen 3 Schläge,
wobci er das Instrument, das er in dcr Hand
hatte, jedesmal über seiner Schulter schwang.
Unter den vernommenen Zeugen befanden sich
Luid Rochesler7 Caspae Miller, William A.
Stewart. Georg M. Russinn, Dr. R. Äeorqc,
Robert H. Jump. Dcr Letztere bezeugte, daß
cr bei'm Angrisse bewußtlos geworden fei un»
erst nach Verlauf »on sechs Wochen erfahre»
hohe, wcr denselben gemacht.

Vertheidiger Gibson erklärle, daß er sich bei
seine» Argumenten hauptsächlich auf da» uu-
geichriebene Gesetz dei Lande» nützen werde,

welches bestimme, daß Verlührnng o.n Toi»
Verführers crhcilchc.

Nachdem dic ZeugenanSsagen beendet waren,
verzichtete dcr Staatsanwalt'ans die Worte i»
dcr Antlagcschrisl, daß der Angriff ?mit dcr
Abficht, zu tödten," erfolgt sei, woraus Melvin
sich des cinsachen Angriffe« schuldig bekannte.
Die Uilbeils-Fällung wurde verschoben.

MWBsWA

?llk!,°mtercfianien au? dem

e find, wie sol-«:
Bon Phit-deivbia:

> Rkr.nland" 16. April. S Ulir Mor«.
. Vclgc«land I-l. Mai, !> Uhr Mörz.
.Wacbland tS. Zusi, Uhr >voru>.

Äon?!ew-iloit:
Bclaniland"-..- ». Äpril. Nalbm.

..eivit;erlanv ..21. April. 1 UyrN-chm.
?Rlvcriand W. »pril, 7 Uhr Mar,.
..Wzesla»» 7. Äiai. Uhr Miltag.
. icelan» tä. Mai, K Übr Mor,.
.»».?»land" 2». Mai. ti Uhr Mörz.
?Switierlanv »- Äuni. II Uhr «or».
,?ie»crla>id tl. B Uhr Nachm.
?»lccianv W. Juni, iUhr Nack»«.
,Btlgcniand" Juli, 9 Uhr «orm.
.«lidnlond !>. Juli, U»r Nachm.

?Vie»e»land Juli. -i Uhr Nachm.
?Wa«»tand »>. Juli, « Uhr «orm.

Iveqen Raten oder Fahrgeldes und sonitige,
uns! wende man sich an V»'tcr Wrigyt Zodn«

Nrnerai-Ägeri-en.
Nr. SO7. Walnulstrabe. Lhil,d«i»ht>

. »tt. Eecondstraße. «alitw««.
A,ti>ten für Baltimore:

ILllhelm SchiiauNcr, Nr. t, Hollidahk».,
Isaak Hartman»,

Nr. lIN. kecond-vtraßc, und Monumeni»!»Souarr.
(JulitS-)

.

besördni!
"

.Dampser WM tk<u»«dH. Sa»t. «. ?.

Tirnstag, den >2. April, Naidm. l Uhr.
Wt,en Ära»! «ende man fi» an . . ?

«.«. Huaqin«. ««mte».
BoNo»-Werfte,

l?z., am ssu« de« lanoen D»«.

Vai.^tnie

Fort Monroe und Norfolk
«nd allen Punkten südlich.

ii-hnwagiioii, weicher sich
mit dem Timpser zu Canton verdin!>cl, qttzt »o» »er
Ecke der Baltimore- und Ilalveristms? um XX »h.
Abend? ad, Billet - Bureau Nr. t57, Weft-Bal»»
morestrahe. Durediahrt-Billete und genaue «erdw
dunaen nach und mit allen stldlichen Punkten.

<No,2»>-> »- »rown.

AaUimore-Phillldetphirr
z>amvsdoot»<»«le»»sch«»t.
IvL« »rtc«son «che «int« kLttl

nach Vkiladelpht«. tSSZI
Die Tampier dieser Ge!eUlcha>> qehen tSatich - ,»«

Ausnahme de» SonnlaqS Nnchmitta«« » Utz« »»»

der Werste Ecke der Aaht- und Prattftrav ab.
«ajütenfahrt...
«rrd'ckiahrt t.j»

Obacht aller «rt wird >u den Ratkn b<i«-
bert. Z. «lcrandcr »drivr. «?ext,

s«»r»tZ??M»'> «i. üialXftr..»»«t,«.»»>vi,^e

Utw-Hork.Daltimsrer^
TransportattonS Ltnte,

Btnnc«l«»d - «oute über «a»üie.
Dicie und verUtfiiidc Linie lial ISr die Lais-»

ien jeder Artwcrden?u niesria.n Ratcu beiörden.
Äus dieser Route vermeiden BMender Grertsi«»»-

und ii« Aeit stellt «ch vratilsch al« eden so aut, wie »m
Bahnlinien heraus. Weiten nSherrr Auskuntt we»»e
maa sich an L. »tzrtver,

Rr.», «tghislr -werlu. Baiti>»»rei
z«l,n «.

Ve, Nr. 7.


